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Die Stichwahlen.Aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung ergibt ſich

wie die Parteien kleine Verſchiebungen, die ſich bei der
amtlichen Zählung noch ergeben können, abgerechnet
in die Stichwahlen kommen und wie ſie zueinander ſtehen:

ve Bdz ez 2 777Parteien s zS S 85 32z 1 7 65 7 S 232s s h e W SKonſervative 1 1 214 417 3 38
Reichepartei 1 12) 1 3 10 16
Zentrum 14 212 41 34
Witſchaft!. Ver.,

Bd. d. Low. u. dal 7 re i 21
Nationalliberale 2 114 7 s 37 1 5 70
Fortſch ittliche

Volkspartei 14 3 3 2 30 95
Sozialdemokraten 17 10 12 10 37 30 n 4 e

Polen 3 4 1 1 9Littauer, Welien,

Elſ-Lothr n. de n r 5 4 u7 v m n U s aSumma s 16 34 21 70 56 121 9 11 375
Erſchreckend iſt die große Zahl der Sozialdemokraten.

An 121 Stichwahlen ſind ſie beteiligt. Wenn ihnen die
bürgerlichen Parteien wie bisher zerſpalten entgegen-
treten, ſo werden ſie zu ihren bereits erlangten 66 Man-
daten noch ebenſo viel hinzuerobern wenn nicht
mehr. Jn Frage kommen vor allen Dingen die National-
liberalen. Sie haben 6 Stichwahlen, wenn wir die gegen
Polen, Welfen uſw., bei denen vorwiegend nationale Ge
ſichtspunkte mitſpielen werden, außer Betracht laſſen,
37 Sitze gegen die Sozialdemokraten und 3 Sitze gegen die
fortſchrittliche Volkspartei, aber nur 24 Sitze gegen den
ſog. Block der Rechten zu vertreten. Ebenſo hat die fort
ſchrittliche Volkspartei 30 Stichwahlen gegen die Sozial
demokraten und 3 gegen die Nationalliberalen, dagegen
nur 22 gegen den Block der Rechten durchzufechten. Wollen
dieſe Parteien in 67 Fällen gegen die Sozialdemokraten
ſich die Unterſtützung der Rechten verſcherzen, um ſich in
46 Fällen die Unterſtützung der Sozialdemokratie zu ver
ſchaffen? Die liberalen Parteien dürfen nicht glauben, daß
die Rechte ſich von den Sozialdemokraten mit Hilfe der
Nationalliberalen und Fortſchrittler ſchlagen läßt, dieſe
aber gegen die Sozialdemokratie heraushauen. Bildet ſich
ein Block der Linken, dann iſt es egal, ob in demſelben der
Schwerpunkt mehr nach links liegt oder nicht. Die Sozial
demokratie erhält in ihm doch bei weitem das Ueber
gewicht, da ſie als Reſerve die ſchwarzrote Mehrheit hat.
Wir wollen heute keine Vorwürfe aus der Vergangenheit
entnehmen, aber da die demokratiſchen Hetzer
dieſelben, die im erſten Berliner Wahl-
kreiſe zur Wahl des Sozialdemokraten
gegen den Kandidaten der fortſchrittlichen
Volkspartei aufrufen wieder an der Arbeit
ſind, ſo rufen wir den Nationalliberalen und Fort
ſchrittlern zu:

Noch iſt es Zeit: Vergeſſen wir da, wo es gegen den
gemeinſamen Feind der bürgerlichen Ord-
nung geht, den vergangenen Streit und kämpfen in
ehr lichem Zuſammenwirken mit ver-
bürgter Gegenſeitigkeit gegen die Sozial
demokratie

Einer für Alle, Alle für Einen!

r c die doppelte Zahl der Stichwahlen angegeben, da
r Kanie Reichspartei kommt mit ſich ſelbſt in Stichwahl, da in Oſt

Pera ſ2 zwei Reichsparteiler (Bund der wirte und
rnbund) ſich gegenüberſtehen.

at, der in Stichwahl kommt, angegeben iſt. Nur

Erſte Ausgabe

Aufruf für die Stichwahlen.
An die Beamten des Reichs und der Bundesſtaaten, ſowie

an die Arbeiterſchaft in Reichs und Stauntsbetrieben

richtet ſich aus Anlaß der bevorſtehenden Stichwahlen der
nachfolgende Aufruf

Die Stichwahlen rufen die Beamten und Arbeiter des Reichs
und der Bundesſtaaten nochmals zur Wahlurne. Als freie
Männer ſollen ſie das vornehmſte Recht des Staatsbürgers, das
Wahlrecht, ausüben, gebunden durch Pflicht und Gewiſſen, ge
leitet durch gereiften politiſchen Sinn. Daraus ergibt ſich für
den Beamten ohne weiteres ſeine Stellung. Sein Dienſteid wehrt
ihm ſchlechthin die Wahl eines Gegners der beſtehenden Staats-
ordnung. Man laſſe ſich durch Spiegelfechtereien nicht irre
führen. Eid bleibt Eid! und Eidbruch bleibt Eid-
bruch! Wer den Dienſteid geſchworen hat, kann alſo, ſolange er
im Amte iſt, einen Sozialdemokraten nicht wählen.
aus Gründen politiſcher Klugheit und Erfahrung gehört der

werk

e

e

Aber auch
worden.

ſozialdemokratiſche Stimmzettel weder in die Hand des Beamten

noch des Staatsarbeiters. Denn was ihnen auf religiöſem, ſitt
lichem, kulturellem und wirtſchaftlichem Gebiete teuer und wert

die Sozialdemokratie will es zerſtören. Was auch immer

die Sozialdemokratie hat es zu verhindern geſucht oder durch

unfruchtbare Politik erſchwert. Arbeitern und Beamten hat ſie
ſtets nur Steine ſtatt Brot, Verſprechungen und Vertröſtungen
ftatt ſozialer Taten, Verhetzung ſtatt Befriedigung geboten.
Blind und taub für alle politiſchen Forderungen des Tages,
verweigert ſie dem rings von Feinden umgebenen Vaterland den
nötigen Schutz, ja, es hat nicht an ſozialdemokratiſchen Drohungen

hätten.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

heiten mit dem Zentrum gegangen iſt, ſo als die Polen-
partei im Reichstage einen Geſetzentwurf einbrachte,
wonach von Reichswegen das deutſche Anſiedlungs-

in den öſtlichen Provinzen für ungültig erklärt
werden ſollte. Als das Zentrum ſeinen alten Toleranz
antrag in der letzten Legislaturperiode wiederum ein
brachte, hat die freiſinnige Volkspartei
dafür geſtimmt. Dadurch wäre der evangeliſchen
Landeskirche ihre Grundlage völlig entzogen worden,

während es der katholiſchen Kirche nichts geſchadet hätte,
denn dieſe bekommt ihre Grundlage von Rom. Die evan-
geliſche Kirche aber wäre zum Verein geworden nach dem
Vereinsgeſetze. Jch bin es geweſen, der mit warmen
Worten dafür eingetreten iſt, daß wir den Antrag be-
kämpfen müſſen, und da wagt man uns vorzuwerfen,
daß wir mit dem Zentrum gegangen ſind? So gering
werden die Wählér eingeſchätzt. Jn das
Vereinsgeſetz iſt von polniſcher, däniſcher und
anderer Seite alles mögliche hineinzubringen verſucht

Welcher Kampf iſt dagegen auf unſerer Seite
notwendig geworden; es wäre ein Kleines geweſen, wenn
wir den Liberalismus auf unſerer Seite gehabt

Aber er hat mit dem Zentrum und den Polen ge
ſtimmt, und da wagt man, ein Zuſammengehen mit dem

auf ſozialem Gebiete für Arbeiter und Beamte errungen wurde, Zentrum ung vorzuwerfen?
ſehen,

waäre,

zwingen!

gefehlt, es landesverräteriſch in der Stunde der Gefahr wehrlos
zu machen. Ein Tor, der den Aſt abſägen hilft, auf dem er ſitzt!
Alſo nur ein politiſch Verblendeter kann einen Sozialdemokraten
wählen. Deutſche Beamte und deutſche Staatsarbeiter! Die die Regierungen Geld? Sind wir nicht ſelbſt das
rote Flut ſteigt höher und höher. Es gilt, ihr einen unerſchütter
lichen und unüberſteigbaren Damm entgegenzuſetzen. Den feſten außen, was wir in Steuern aufbringen? Und da hat man
Kern dieſes Dammes muß die unwandelbare Treue zu Kaiſer
und Reich, zu Fürſt und Vaterland bilden, die im Herzen des
deutſchen Beamtentums und der deutſchen Staatsarbeiterſchaft
lebt. Bei den Wahlen von 1907 haben 15 v. H. der Wahlberech-
tigten ihre Stimme nicht abgegeben. Am 12. Januar und den
nachfolgenden Stichwahlen kommt es aber auf jede
Stimme an. Darum auf zur Wahl! Jeder wähle
aber kein Beamter vder Staats arbeiter ſt i m me
für einen Sozialdemokraten.

Der Aufruf iſt unterzeichnet von 79 Vertretern
großer Verbände von Beamten und Staatsarbeitern, die
r nt mehr als eine halbe Million Mitglieder ver-
reten.

Hreiſinn und Zentrum.
Unter dem 11. d. Mts. brachte die liberale „Saale-

Zeitung“ wieder einmal einen äußerſt heftigen Angriff
auf die Konſervativen. Sie wiederholte zum tauſendſten
Mal die ebenſo oft widerlegte Fabel vom „ſchwarzblauen
Block“ und warf den Konſervativen natürlich ohne Be
weiſe zu bringen, wie immer vor, „mit dem Zentrum
durch Dick und Dünn zu gehen“. Wie es mit dieſem
Zuſammengehen von Konſervativen und Zentrum in Wirk-
lichkeit beſtellt iſt, hat neulich der bisherige Reichstags
abgeordnete für Merſeburg, Generaldirektor Winckler,
in einer meiſterhaften Rede in Naumburg a. S. ausge
führt. Wir wüßten keine beſſere Antwort auf die mit
T unterzeichneten Angriffe der „Saale-Zeitung“, als
indem wir die diesbezüglichen Ausführungen des Herrn
Winckler hier nach dem „Naumburger Kreisblatt“ wieder
geben. Herr Winckler führte unter ſtürmiſchem Beifall
ſeiner Zuhörer aus:

r den liberalen Wahlaufrufen wird aufgerufen
zum Kampf gegen den „ſchwarz-blauen-polni-
ſchen Block“. Es iſt zum Lachen, oder doch eigentlich
zu traurig. Was vom Zentrum und den Polen geredet
wird, paßt gar nicht in dieſen Wahlkreis. Wenn man
kritiſieren will, mit welcher Partei die Konſervativen
gegangen ſind, dann muß man zunächſt fragen, zu
welchem Zwecke ſind ſie zuſammengegangen? Alle
Geſetze im Reichstag, die jemals zu gunſten des Hand
werks zuſtande gekommen ſind, erreichten die Konſer
vativen mit dem Zentrum gegen den Liberalis-
mus. Sind denn andere Parteien nicht mit dem
Zentrum zuſammengegangen? Solange das Zen-
trum ſich noch der Reichspolitik in natio-
nalen Fragen entgegenſetzte, iſt die Fort
ſchrittspartei ſtets mit dem Zentrum ge-
gangen. Wenn es ſich darum gehandelt hat. Forde
rungen für Heer und Marine und ebenſo für Beamten-
beſoldungen aufzubringen, wird den Konſervativen der
Vorwurf gemacht, mit dem Zentrum gegangen zu ſein,
und das ſagt eine Partei die bei den anderen Gelegen

das iſt ſogar ein Ruhmestitel.

Jch möchte das Geſetz
das die Herren Liberalen aus der Finanz

reform gemacht hätten, wenn ihr Beſtreben gelungen
mit der Bewilligung verfaſſungsmäßige

Zugeſtändniſſe von der Reichsregierung zu er-
Da liegt des Pudels Kern! Jch denke noch mit

Schrecken daran, wie künſtlich das hingezogen wurde, um
noch aus der Geſchäftsordnungskommiſſion Aenderungen
herbeizuführen, die geeignet wären, die Rechte des von

rteien zerklüfteten Reichstages zu vermehren auf
oſten der Regierung. Das ſind die Gelegenheiten, wo die

Volksvertreter ihre Rechte erweitern können, wenn die Re
gierungen Geld brauchen Meine Herren! Brauchen denn

Volk, dem wir. das bewilligen für Machtmittel nach

verſucht, dieſe Lage auszunutzen, um Zugeſtändniſſe zu er-
trotzen in verfaſſungsmäßiger Hinſicht! Es wird mir
zugerufen: Elſaß-Lothringen!, Jn dem wunder-
baren Aufruf iſt ſogar das erwähnt. Jch habe geglaubt,
die Liberalen würden darüber den Mantel decken. Wir
lehnten es ab, einen neuen Bundesſtaat zu ſchaffen,
in deſſen Landtag Zentrum und Französ-linge herrſchen würden. Nach dieſer Abſtimmung
wurde ich in Weißenfels großartig empfangen, ich habe
Stöße von Zuſchriften empfangen aus liberalen Kreiſen,
von Leuten, die erklärten, aus der liberalen Partei aus-
treten zu wollen, weil ſie dafür geſtimmt habe. Jch halte
es für unvorſichtig, das den Konſervativen vorzuwerfen,

Das Zentrum und die
lothringiſche Partei beherrſchen jetzt den

ganzen Landtag dort. Das haben wir damals prophezeit
und darum Nein geſagt. Das Zentrum, die
Linke haben dafür geſtimmt, und die national
liberale Partei zum Entſetzen ihrer Mitglieder auch.“
(Liz. Everling machte eine rühmliche Ausnahme.)

Dieſen Ausführungen des ausgezeichneten Par
lamentariers iſt kaum etwas hinzuzufügen. Dreißig
Jahre lang, wo das Zentrum die Entwicklung des
Deutſchen Reiches hinderte, Militär-, lotten,
Kolonialforderungen ablehnte oder erſchwerte, iſt faſt
immer der Freiſinn mit dem Zentrum zuſammen
gegangen. Jn wie beweglichen Worten hat noch bei der
vorletzten Wahl der Freiſinnige Kopſch vom „Hoch-
würdigſten Herrn Pfarrer“ die Unterſtützung ſeiner Kan
didatur erbeten! Wo dagegen das Zentrum etwas
Vernünftiges gewollt und befördert hat, wie in der
Schutzzollfrage und in der Handwerkerfrage und neuer-
dings in der Reichsfinanzreform, da hat der Freiſinn ſich
vom Zentrum losgeſagt und ihm wütende Oppoſition ge
macht. Da iſt auf einmal für den Freiſinn das Zentrum
der „Reichsfeind“, ſeine Macht eine „nationale Ge-
fahr“, die der Freiſinn ſelbſt doch erſt recht eigentlich her
vorgebracht hat.

Jm Jeſuitengeſetz vom 4. Juli 1872 ſah der
Freiſinn urſprünglich nur ein Ausnahmegeſetz und war
ihm wie allen Ausnahmegeſetzen entgegen; wie er ja auch
aus gleichem Grunde das Sozialiſtengeſetz bekämpfte. Den
r des Zentrums, das Jeſuitengeſetz wieder zu be
e itigen, haben im Reichstage ſowohl im Jahre 1898

wie 1895 zahlreiche Mitglieder der heute zur „Fortſchritt
lichen Volkspartei“ vereinigten damaligen freiſinnigen und
demokratiſchen Parteigruppen zugeſtimmt. Für die
Rückberufung der Jeſuiten ſtimmten im Jahre1893 die Mitglieder der damaligen „Freiſinnigen Volks

partei“: Buddeberg, n Göllner,
nckel, Pfl

ausgeſprochen.

r üger-Baden, v.Schmidt Elberfeld, ieder, Schneider, TrägerWeiß, ferner die Mitglieder der heute in die Fortſchritt
liche Volkspartei aufgenommenen ſüddeutſ demo
kratiſchen Partei und Dr. Barth von der nicht ſehr zahl



e.

reichen „Freiſinnigen Vereinigung'. Gegen die Rück
berufung der Jeſuiten ſtimmten 9 Mitglieder der „Fort-
ſchrittlichen Volkspartei“, d. h. alſo die Minorität.

W. Eiſenhart.
Aus dem Landtage.

(Stimmungsbild.)
Das Abgeordnetenhaus trat Montag mittag

1 Uhr zur erſten Sitzung der neuen Seſſion zuſammen.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung war die Ein
bringung des Etats. Finanzminiſter Dr. Lentze führte
aus, das Rechnungsjahr 1910 habe, da die günſtige Wirt
ſchaftslage angehalten habe, wohl eine namhafte Summe
an den Ausgleichsfonds der Eiſenbahnverwaltung ab-
führen laſſen, aber ein Defizit doch nicht vermeiden
können. Jm laufenden Etatsjahr ſei jedoch nach dem Er
gebnis der abgelaufenen 9 Monate ein geringerer Fehl-
betrag vorausſichtlich in Höhe von nur 16 Millionen
zu erwarten. Auch der neue Etat müſſe mit einem Defizit
von 19 Millionen rechnen, wenn er auch 57,4 Millionen
an den Ausgleichsfonds werde abführen können. Was die
Einzeletats angehe, ſo bringe der Forſtetat zum erſten
Male die Summe von 300 000 Mark zur Kultivierung
von Oedländereien. Jn der Eiſenbahnverwaltung ſei eine
erhebliche Vermehrung des Fuhrparks geplant. Jm Land
wirtſchaftsetat haben mehrere Fonds weſentlich erhöht
werden können. Jm ganzen ſei der Etat beſſer geworden.
Er müſſe jedoch noch weiter auf eine geſunde Grundlage
geſtellt werden, um ſchlechte Jahre ohne Erſchütterung
aushalten zu können.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Präſident
v. Kröcher bat noch, von ſeiner Wiederwahl zum Vor
ſitzenden abzuſehen, da ſie mit ſeinen Amts- und Privat
geſchäften nicht länger vereinbar ſei, und dankte in herz-
lichen Worten für das vom Hauſe erwieſene liebenswürdige
Entgegenkommen, für die tatkräftige Hilfe der Vize-
präſidenten und Schriftführer, ſowie namentlich für die
treue Arbeit aller Beamten des Hauſes. Die jährige
Präſidentſchaft werde ſtets zu den wertvollſten Erinne-
rungen ſeines ereignisreichen Lebens gehören. (Lebhafter
Beifall.)

Jrn der zwejiten, um 5 Uhr beginnenden Sitzung ehrte
das Haus zunächſt das Andenken der ſeit Ende der vorigen
Seſſion verſtorbenen Mitglieder und ſchritt dann zur Neu
wahl des Präſidiums. Zum erſten Präſidenten wurde
Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (Ekonſ.) mit 347 von 356
Stimmen gewählt; zu Vizepräſidenten wurden die Abag.
Dr. Porſch (Zentr.) und Dr. Krauſe-Königs-
berg (nl.) wiedergewählt. Auch die bisherigen acht
Schriftführer wurden wiedergewählt. Damit war die
Tagesordnung erſchöpft.

Das Herrenhaus trat um 3 Uhr zuſammen und
erledigte die Wahl des Präſidiums. Zum Präſidenten
wurde Herr v. Wedel-Piesdorf gewählt. Er ver-
ſprach unter lebhaftem Beifall, die Geſchäfte unparteiiſch
zu führen und dem Hauſe diejenige Wirkſamkeit zu ſichern,
die dem Geiſte der Verfaſſung entſpreche. Die beiden Vize-
präſidenten v. Becker und Frhr. v. Landsberg
wurden durch Zuruf wiedergewählt, ebenſo die bisherigen
8 Schriftführer. Dienstag: Geſchäftliche Mitteilungen.

Die preußiſche Steuernovelle.
Dem Landtage iſt bei ſeinem Zuſammentritt der Ent-

würf eines Geſetzes betreffend die Abänderung des Ein
kommenſteuergeſetzes und des Ergänzungsſteuergeſetzes vor
gelegt worden. Ueber den Jnhalt dieſes Entwurfes kann
die „Berliner Korreſpondenz“ folgendes mitteilen:

I.

Jm 8 8 des Geſetzes vom 26. Mai 1909 war der Staats
regierung die Verpflichtung auferlegt worden, im Landtag inner
halb dreier Jahre eine Geſetzesvorlage über eine organiſche Neu
ordnung der direkten Staatsſteuern einzubringen.

Behufs Verſtändniſſes dieſer Pflicht muß man ſich die par-
lamentariſchen Verhandlungen in den erſten Monaten des Jahres
1909 in das Gedächtnis zurückrufen. Damals wurde, nachdem
bereits in den Jahren 1906 und 1907 durch die Erhöhung der
Wohnungsgeldzuſchüſſe für Unterbeamte, durch Gehaltsauf-
beſſerungen zugunſten von mittleren und Unterbeamten und
durch die Erhöhungen der Penſionen und der Witwen und
Waiſengelder erhebliche Anſprüche an die Staatskaſſe geſtellt
worden waren, die Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der Beamten,
Lehrer und Geiſtlichen beſchloſſen, die eine weitere Mehrbelaſtung
des Staatshaushalts um jährlich etwa 144 Millionen Mark zur
Folge hatte. Von dieſen 144 Millionen waren einſchließlich
des durch die Erweiterung des ſogenannten Kinderprivilegs ver-
urſachten Steuerausfalls rund 57 Millionen Mark durch die
Erhöhung der direkten Staatsſteuern zu decken.

Dieſe Erhöhung in der Form einer endgültigen Neugeſtaltung
der Steuertarife des Einkommen- und Ergänzungsſteuergeſetzes
vorzunehmen, trug aber der Landtag damals Bedenken, beſonders
deshalb, weil die Reichsfinanzreform noch nicht abgeſchloſſen war
und mithin Ungewißheit herrſchte, welche Anſprüche an den preu-
ßiſchen Staat von dem Reich in Zukunft etwa geſtellt werden
könnten. Aus dieſem Grunde wurde vorgezogen, die bisherigen
Steuertarife bis auf weiteres unverändert beſtehen zu laſſen, zu
den tarifmäßigen Steuerſätzen aber verſchieden abgeſtufte pro-
zentuale Steuerzuſchläge zu erheben.

Die Erhebung dieſer Zuſchläge war als eine nur vorüber-
gehende Maßregel gedacht. Man war ſich klar, daß die Ab-
meſſung der Zuſchläge zu roh erfolgt ſei, als daß die um die
Steuerzuſchläge erhöhten Steuerſätze auf die Dauer beſtehen
bleiben könnten, und mit Rückſicht hierauf wurde dem Geſetze vom
26. Mai 1909 die Beſtimmung angefügt, daß dem Landtag inner-
halb dreier Jahre eine neue die direkte Beſteuerung regelnde Ge
ſetzesvorlage gemacht werden ſollte.

Vor der Formulierung des dem Landtage jetzt zugegangenen
Geſetzentwurfes war hiernach in erſter Reihe zu prüfen, ein wie
hoher Geldbetrag von den direkten Staatsſteuern benötigt werde
um eine geſunde Finanzgebarung in Preußen auch in Zukunft zu
ermöolichen. Das Ergebnis dieſer Prüfung iſt in einer dem Ge
ſetzentwurfe beigefügten Denkſchrift niedergelegt. In dieſer wird
von dem Finanzminiſter der Nachweis geführt, daß zur Deckung
der notwendigen Staatsausgaben ein Steueraufkommen, wie es
in den letzten Jahren die Einkommenſteuer und die Ergänzungs
ſteuer einſchließlich der Zuſchläge geliefert haben, auch in
Zukunft allenfalls genügt, daß aber auf denjenigen Betrag, den
die Steuerzuſchläge in den letzten Jahren erbracht haben, auf
keinen Fall verzichtet werden kann.

II.
Der Geſetzentwurf hat es ſich hiernach in der Hauptſache

zur Aufgabe ſtellen müſſen, die Tarife des Einkommenſteuer
und e ſo umzugeſtalten, daß das zu erwartende ueraufkommen ungefähr demjenigen der letzten
arzt einſchließlich der erhobenen Steuerzuſchläge ent
pricht.

ſteuerſtufe

bekträge für Wahlzwecke außer Betracht zu bleiben.
Steuerzuſchläge beſeitigt und die Steuertarife

nachgeht und

Der Steuerfuß bei der Ergänzungsſteuer hat bis
zum 1. April 1909 0,526 für das Tauſend betragen. Vom 1. April
1909 ab hat er ſich infolge der Erhebung der Zuſchläge auf
0,6575 erhöht. Der Entwurf ſtellt daher den Tarif für die Er
gänzungsſteuer nach einem Steuerfuße von 0,66 für das Tauſend
auf. Dem wiederholt gemachten Vorſchlage, den Tarif progreſſiv
z3 geſtalten, iſt nicht entſprochen worden. Jhm ſteht entſcheidend
ie ren entgegen, daß die Ergänzungsſteuer alle Ver

mögen ohne Ausnahme, alſo nicht nur die einen hohen Ertrag
abwerfenden, ſondern ebenſo diejenigen mit geringem Ertrag
und auch die ertragloſen trifft, und daß eine mit der Höhe des
Vermögens progreſſiv anſteigende Steuer daher in Einzelfällen
zu unbillig hoher Belaſtung führen muß.

Der Einkommenſteuerſatz hat bis zum 1. April 1909
in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 100 000 Mk. für die
phyſiſchen Perſonen 4000, für die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung 4600, für die übrigen nichtphyſiſchen Perſonen 4000 Mk.
betragen. Nach Einführung der Zuſchläge hat er ſich für die
phyſiſchen Perſonen, eingetragenen Genoſſenſchaften und Konſum-
vereine auf 5000 Mk., für die Aktiengeſellſchaften, Aktienkom
manditgeſellſchaften und Berggewerkſchaften auf 6000 Mk. und
für die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung auf 6440 Mk. er
höht. Dieſe erhöhten Steuerſätze ſind in dem Geſetzentwurf bei
behalten worden. Entſcheidend hierfür war namentlich der Um
ſtand, daß für die hohen Einkommen der phyſiſchen Perſonen ein
Steuerfuß von etwa 5 v. H. in allen größeren Bundesſtaaten
Deutſchlands jetzt gleichmäßig in Geltung ſteht.Was die nidtrhoſiwen Perſonen anbetrifft, ſo
beſtehen die Gründe, die im Jahre 1909 dazu geführt haben,
deren Steuerſätze höher wie die der phyſiſchen Perſonen zu be
meſſen, unverändert fort; auch zeigt die Entwicklung, welche die
Erwerbsgeſellſchaften in den Jahren 1909, 1910 und 1911 ge-
nommen haben, deutlich, daß ſie die durch das Geſetz vom
26. Mai 1909 ihnen auferlegten erhöhten Einkommenſteuerſätze
zu entrichten wirtſchaftlich ſehr wohl in der Lage ſind.

Als niedrigſte Einkommenſteuerſtufe iſt in
dem Entwurfe diejenige von mehr als 900 bis 1050 Mk. und als
deren Steuerſatz für phyſiſche Perſonen der bisherige Betrag von
6 Mk. beibehalten worden. Den mehrfachen Anregungen, die
Einkommenſteuerpflicht erſt bei einem höheren Einkommens-
betrage beginnen zu laſſen, hat mit Rückſicht auf die bedeutende
Höhe des alsdann eintretenden Steuerausfalls keine Folge ge
geben werden können, denn an Staatsſteuer ohne Zuſchläge
bringen gegenwärtig die Einkommen von mehr als 900 bis
1200 Mk. über 1826 Millionen, die von mehr als 900 bis 1500 Mk.
über 40 Millionen Mark auf. Auch darf nicht unbeachtet bleiben,
daß in Preußen nicht etwa alle diejenigen, welche ein Einkommen
von mehr als 900 Mk. beziehen, Einkommenſteuer zu zahlen
haben. Die Beſtimmungen des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes
bewirken vielmehr, daß z. B. alle, welche in der Einkommen-
ſteuerſtufe von mehr als 900 bis 1050 Mk. veranlagt ſind, ſteuer
frei bleiben, ſobald ſie zwei oder mehr unterhaltsberechtigte
Familienangehörige zu verſorgen haben. Ebenſo bleiben die in
der Einkommenſteuerſtufe von mehr als 1050 bis 1200 Mk. Ver
anlagten ſteuerfrei, wenn ſie drei oder mehr Familienange-
hörigen Unterhalt gewähren. Dieſes ſogenannte Kinder
privileg hat in Preußen durch das Geſetz vom 26. Mai 1900
eine Ausdehnung erhalten, die weit über dasjenige hinausgeht,
was die Einkommenſteuergeſetze anderer Staaten in dieſer Hin
ſicht gewähren. Während das Privileg im Jahre 1908 1 901 489
Steuerpflichtigen (darunter 1 825 330 mit einem Einkommen bis
zu 3000 Mk.) zuerkannt worden iſt, iſt es 1911 2 555 689 Steuer
pflichtigen (darunter 2 386 138 mit einem Einkommen bis zu
3000 Mk.) zuteil geworden, und der verurſachte Steuerausfall,
der 1908 10 701 047 Mk. betragen hat, hat ſich 1911 auf 25 528 297
Mark erhöht.

Von der Einkommenſteuerſtufe von 100 000 Mk. ab auf
wärts iſt in dem Entwurfe der Tarif wie bisher prozentual
geſtaltet.
Von 100000 Mk. abwärts iſt, wie bisher, eine De
greſſion der Steuerſätze in der Weiſe vorgeſehen, daß
in der niedrigſten Einkommenſteuerſtufe von mehr als 900 bis
1050 Mk. der Steuerſatz von 6 Mk. erreicht wird. Ungleich-
mäßigkeiten in der Degreſſion, die der bisherige Tarif aufwies,
die bei den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 10 500 bis
32 000 Mk. bisher beſtehende, unbegründete Horizontale, fowie
die Sprünge, die ſich aus der in den einzelnen Einkommens-
gruppen verſchiedenen Höhe der Steuerzuſchläge ergaben, ſind
beſeitigt. Die Steuerſätze des neugeſtalteten Tarifs ſind zum
Teil höher, zum andern Teil, und zwar bis zur Einkommen-

von 32 000 Mk., zum weit überwiegenden Teile
niedriger als die bisherigen Steuerſätze einſchließlich der Zu
ſchläge, und es ergibt ſich hieraus für die Staatskaſſe ein Steuer
ausfall von mehr als 254 Millionen Mark.

Nach S 9 des Geſetzes vom 26. Mai 1909 hatten die vom
1. April 1909 ab erhobenen Steuerzuſchläge bei der Bemeſſung der
nach dem Maßſtabe der Einkommenſteuer an kommunale
oder andere öffentliche Verbände zu entrichtenden
Abgaben und bei der Berechnung der zu entrichtenden Steuer-

Da jetzt die
endgültig neu-

geſtaltet werden, ſollen die neuen Steuerſätze in voller Höhe der
Bemeſſung der Gemeindeeinkommenſteuer zugrunde gelegt
werden. Denn der Grund, welcher in dieſer Beziehung zu der
Ausnahmevorſchrift des S 9 des Geſetzes vom 26. Mai 1909 ge
führt hat, daß die Zuſchläge keine endgültige Einrichtung ſeien,
ſag nur ein Proviſorium darſtellten, kommt nunmehr in

egfall.
Um zu verhüten, daß durch die Umgeſtaltung der Steuertarife

gegenüber dem bisherigen Zuſtande automatiſch eine Pluto
kratiſierung des Wahlrechts herbeigeführt werde, iſt
in dem Entwurfe die Beſtimmung vorgeſehen, daß bei Berechnung
der zu entrichtenden Einkommenſteuerbeträge für Wahlzwecke in
den Steuerſtufen von mehr als 12 500 bis 31 000 Mk. ein Zehn-
teil und in den Steuerſtufen von mehr als 31 000 Mk. ein Fünf-
teil ſowohl der Staatseinkommenſteuer- als auch der Gemeinde-
einkommenſteuerbeträge abzuſetzen ſind. Hierdurch wird erreicht,
daß für die Stufen über 31 000 Mk. ſo gut wie jede Veränderung
der für die Wählerliſten anrechnungsfähigen Steuerbeträge
gegenüber den alten Tarifen vermieden wird und auch die Stufen
von 12 500 bis 31 000 Mk. von einer Erhöhung des ſteuerlichen
es auf die Wählerliſten im weſentlichen ausgeſchloſſen

eiben.
z III.

Von den ſonſtigen Beſtimmungen des Entwurfes ſei hiernoch auf die nachtebenden hingewieſen:

a) Die Beſtimmungen der F8 1 und 2 des Einkommenſteuer
geſetzes, welche den Vorſchriften des Reichsgeſetzes wegen Be
ſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 13. Mai 1870
entſprachen, ſind nach Maßgabe des inzwiſchen ergangenen
Reichsdoppelbeſteuerungsgeſetzes vom 22. März 1909 abgeändert.

b. Nach dem bisherigen Rechte unterlagen ſolche preußiſchen
Staatsangehörigen, die nach dem Auslande verziehen, noch

während eines Zeitraums von zwei Jahren der preußiſchen Be
ſſteüerung. Dieſer zweijährige Zeitraum ſoll auf ſechs Monate
abgekürzt werden.

o Die Beſteuerung der Gewinne aus nicht gewerbs-
mäßig betriebenen Spekulationsgeſchäften ſoll
aufgegeben werden. War dieſe Beſteuerung von jeher anfecht
bar, ſo iſt ſie nach dem Jnkrafttreten des Reichszuwachsſteuer-
geſetzes vom 14. Februar 1911 unhaltbar geworden.

Bei Steuerpflichtigen, deren Einkommen bei Zurechnung
des Einkemmens der Ehefrau nicht mehr als 3000 Mk. be
trägt, ſoll der Umſtand, daß die Ehefrau einer Arbeitstätigkeit

hierdurch beſondere Aufwendungen im
halt erwachſen, einen Anſprüch auf Steuerermäßi ung gewähren.

e) Dem in allen Reſſorts beſtehenden Beſtreben, nach Mög
lichkeit zu dezentraliſieren, iſt in dem Entwurfe dadurch politiſchen Beziehungen ChinasRechnung getragen, daß die Feſtſetzung der Steuerzuſchläge bei ſolcher Perſonenweci

Haus

nicht rechtzeitiger Abgabe der Steuererklärungen und Vermögens
W ie nung auf Einkommenſteuer und Ergän
zungsſteuer-Ermäßigungsanträge, die Feſtſetzung der Abgangs-
iſten und der Koſten im Rechtsmittelverfahren von den Regie-

rungen auf die Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen über-
gehen ſollen.

IV.
In den letzten Jahren iſt vielfach in der Literatur und Preſſe

und auch bei den Verhandlungen im Landtage der Meinung
Ausdruck gegeben worden, daß unter den gegenwärtigen Beſtim
mungen des Einkommenſteuer und des Ergänzungsſteuergeſetzes
es noch nicht gelungen ſei, das geſamte in Preußen vorhandene
Einkommen und Vermögen zur Beſteuerung heranzuziehen und
T es daher Aufgabe der Geſetzgebung ſein müſſe, die den Ver-
anlagungsrehörden zu Gebote ſtehenden eregene zu vervoll
kommnen und zu verſtärken. Die in dieſer Beziehung in An
regung gebrachten oder ſonſt ſich darbietenden Maßnahmen ſindeiggebenß erwogen und die nachſtehenden Beſtimmungen in ben

Geſetzentwurf aufgenommen worden:
1. Durch S 23 des Einkommenſteuergeſetzes ſind alle, welche

für die Zwecke ihrer Haushaltung oder bei Ausübung ihres Be
rufs oder Gewerbes andere Perſonen dauernd gegen Gehalt oder
Lohn beſchäftigen, verpflichtet, dieſe Perſonen, ſofern ſie ein Ein
kommen bis zu 38000 Mk. haben, nach Namen, Wohnort und
Wohnung zu bezeichnen. Dieſe Verpflichtung ſoll auch auf Per
ſonen mit Einkommen über 3000 Mk. ausgedehnt werden.

2. r Steuerpflichtigen, die mit einem Vermögen
von mehr als 82 000 Mk. bereits zur Ergänzungsſteuer veranlagt
ſind, ſollen zur Abgabe einer Vermögensanzeige ver-
pflichtet ſein. Die gleiche Verpflichtung iſt auch für alle anderen
Steuerpflichtigen vorgeſehen, an die der Vorſitzende der Ver-
n eine beſondere Aufforderung zur Abgabe
eine mögensanzeige erläßt.

3. Die Erben eines Steuerpflichtigen ſollen verbunden ſein,
auf entſprechende i des Vorſitzenden der Veran
lagungskommiſſion ein Verzeichnis über das von dem Verſtorbe-
nen hinterlaſſene Kapitalvermögen
reichen.

4. Die Strafen wegen abſichtlicher Steuerhinterziehung
ſollen dadurch verſchärft werden, daß die wegen Steuerhinter-
ziehung feſtzuſetzenden, aber unbeitreiblichen Geldſtrafen nicht
mehr in Haft, ſondern in Gefängnis umzuwandeln ſind und daß
bei Steuerhinterziehung im Rückfalle neben der verwirkten Geld
ſtrafe auf Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahre zu erkennen iſt.Damit Seuerpflichtige, welche in ihren bisherigen Steuer-
erklärungen oder Vermögensanzeigen wahrheitswidrig zu ge-ringe Beträge angegeben Sven, ſich durch die Furcht vor Strafe
und Nachſteuer nicht abhalten laſſen, von 1913 ab die Höhe ihres
Einkemmens und Vermögens richtig zu deklarieren, iſt im Ent
wurfe beſtimmt, daß alle diejenigen, welche bei der Veranlagung
für 1913 Einkommen oder Vermögen angeben, das bisher nicht
beſteuert war, von Strafe und Nachſteuer frei bleiben ſollen.

Von den vorſtehend genannten Maßnahmen erwartet die
Staatsregierung ein irgendwie erhebliches Mehraufkommen an
Steuern nicht. Denn wie von ihr im Landtage wiederholt er

aufzuſtellen und einzu-

klärt worden iſt, teilt ſie nicht die Anſchauung derjenigen, welche
meinen, daß bisher in Preußen viele hundert Millionen von Ein-
kommen und Vermögen ſich der Beſteuerung entzogen hätten.
Die Maßnahmen ſind auch nicht ihrer finanziellen Wirkung
wegen in Ausſicht genommen, ſondern in der Abſicht, durch ſie
die Steuerveranlagung in Preußen gegenüber dem bisherigen
Zuſtande zu verbeſſern und zutreffender zu geſtalten. Denn wie
wiederholt betont worden iſt, muß alles daran geſetzt werden,
zu verhindern, daß die redlichen Skaatsbürger ihrem vollen Ein-
kommen und Vermögen entſprechend zu Abgaben herangezogen
werden, einigen unredlichen es aber gelingt, ihre Steuerleiſtung
widerrechtlich herabzumindern.

Sollten aber die in Ausſicht genommenen Maßnahmen eine
mäßige Erhöhung des Steuerauftkommens zur Folge haben, ſo
bedeutet dies für die Staatskaſſe noch nicht eine Mehreinnahme,
ſondern nur einen angemeſſenen Ausgleich für die Minderein
nahmen, die der Entwurf vermöge einiger ſeiner Beſtimmungenzur Folge haben wird. Jn dieſer Vegiehung iſt erwähnt, daß die
in dem Entwurfe vorgeſehenen Tarife einen Einnahmeausfall
von mehr als 224 Millionen herbeiführen werden. Weitere Ein
nahmeausfälle werden ſich aus den oben unter III b, c und d
erwähnten Abänderungen ergeben. e

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Kammerkriſis und Friedensausſichten.

Die von den Jungtürken angeſtrebte Kammerauflöſung
wird vorausſichtlich trotz Ablehnung der Verfaſſungs-
änderung doch durchgeführt werden. Der Großweſir Said
Paſcha hat zwar nicht die Abſicht, einen Frieden um jeden
Preis herbeizuführen, zweifellos aber den Wunſch, freie
Hand zu bekommen, um im gegebenen Augenblick
Friedenspräliminarien einleiten zu können. Vielfach wird
angenommen, daß ein Friedensſchluß nach Auflöſung der
Kammer nicht mehr in allzu weiter Ferne liegt.

Von anderer Seite wird aus Konſtantinopel gedrahtet:
Die Mitglieder der Senatskommiſſion, die unterſuchen
ſoll. ob Artikel 35 immer vollſtändig befolgt worden iſt,
gehören zum größten Teil der jungtürkiſchen Partei an, die
dadurch eine raſche Auflöſung der Kammer zu
erreichen hofft. Es heißt, daß Hilmi Paſcha, der gegen
eine ſofortige Auflöſung der Kammer war, ſeine An
ſchauung geändert hat, und es wird behauptet, die Jung-
türken hätten ihm dringend nahegelegt, unmittelbar nach
Auflöſung der Kammer das Großweſirat zu übernehmen.
Weiter verlautet, das Dekret zur Auf
löſung der Kammer ſei bereits unter
zeichnet.

Ein franzöſiſches Poſtſchiff beſchoſſen.
Nach einer Blättermeldung aus Marſeille wurde

der daſelbſt am Montag eingetroffene Poſtdampfer „Sinai“
der Meſſageries maritimes am 8. Januar kurz vor der
Abfahrt von Smyrna von mehreren türkiſchen Kanonen-
booten beſchoſſen, ohne jedoch getroffen zu werden. Der
Kapitän des „Sinai“, unter deſſen Paſſagieren eine große
Panik entſtand, ſignaliſierte den Namen ſeines Schiffes,
worauf die türkiſchen Kanonenboote, die ihren Jrrtum er-
kannten, ſich zurückzogen. Es heißt, daß die Türken den
franzöſiſchen Dampfer in Verdacht hatten, Kriegskontre
bande an Bord zu haben. Der franzöſiſche Botſchafter, dem
der Kapitän des Schiffes Bericht erſtattete, hat bei dem
arkW hen Miniſter des Auswärtigen Vorſtellungen er

oben.

Die Revolution in China.
Die Exiſtenz der Mandſchu- Dynaſtie.

Die daß die Mandſchu Dynaſtie ab
zuoanken beſchloſſen habe, werden in Kreiſen, die ihr Urteil
auf amtliche Nachrichten ſtützen, zum mindeſten für ver
früh t gehalten. Es erſcheint ſogar keineswegs ausge-
ſchloſſen, daß ein Wechſel in der Perſon des
Kaiſers genügt, um die MandſchuDyngſtie nicht völlig
von der Bildfläche verſchwinden zu laſſen. Für die

zum Auslande würde ein
el nicht von Bedeutung ſein.



Von anderer Seite wird aus Peking gedrahtet: Die Be
ſprechungen über die Abdankung der Dynaſtie werden fort
geſetzt. Verſchiedene Mandſchuführer ſtreben dahin, daß
der Thron abdankt und in Peking bleibt. Die Chineſen
hingegen erklären, die Abdankung ſei wertlos, wenn der
Thron Peking nicht verlaſſe. Wutingfang hat nunmehr
jede Verantwortung für weitere kriegeriſche Aktionen der
Revolutionäre abgelehnt.

Als Juanſchikai am heutigen Dienstag morgen von
einem Beſuche aus dem Kaiſerlichen Palaſte zu Peking zurück

kehrte, wurde eine Bombe gegen ihn geſchleudert.
Juanſchikai blieb unverletzt, während zwei Polizei
beamte und zwei Soldaten getötet wurden. Zwei andere Polizei

beamte wurden verwundet. 4
„Morning Poſt“ meldet aus Shan hai vom13. Januar: Eine revolutionäre Expedition zu See iſt in

Schantung gelandet und hat Tengtſchau beſetzt.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Se. Maj. der Kaiſer fuhrMontag en Uhr beim eiten 412 ub
Kaiſer- ilhelmskanal. Der Staatsſekretär des

Innern Dr. Delbrück hat ſich mit den uſtändigen
Referenten nach dem Kaiſer-Wilhelmskanal be
geben, um ſich vor den Etatsberatungen im Reichstag an
Ort und Stelle über den Stand der Erweiterungsbauten
und der Betriebseinrichtungen zu informieren. Es iſt
anzunehmen, daß dabei auch die letzthin in der Preſſe mehr
fach erörterten Verhältniſſe des Lotſenweſens zur
rung gelangen werden.

Zur Förderung der Jugendpflege werden im
neuen Staatshaushaltsetat 500 000 Mark mehr, im ganzen
1500 000 Mark angefordert. Zur weiteren Förde-
rung der Moorkultur ſind 100000 Mark mehr vor
geſehen, ebenſo 100 000 Mark mehr für genoſſenſchaftliche
und kommunale Flußregulierungen.Höheres Midchenſchulweſen Nach einer jüngſt er

folgten Zuſammenſtellung zählt Preußen gegenwärtig
233 anerkannte öffentliche höhere Mädchenſchulen und
weiterführende Bildungsanſtalten, darunter 73 höhere
Lehrerinnenſeminare, 30 Frauenſchulen und 29 Studien-
anſtalten. Unter den letzteren ſind die Realgymnaſien mit
23 am ſtärkſten vertreten, ihnen ſtehen nur 2 humaniſtiſche
Gymnaſien und 3 Oberrealſchulen gegenüber. Die Zahl
der Schülerinnen hat ſich bei den Frauenſchulen um
26 Prozent, bei den Studienanſtalten um 20 Prozent, bei
den höheren Lehrerinnenſeminarien nur um 8 Prozent ver
mehrt. Unter den Schulleitern gibt es 191 akademiſch ge
bildete Direktoren, 28 ſeminariſch gebildete Direktoren und
11 Direktorinnen. An Schulen mit weiblicher Leitung
arbeiteten im Jahre 1910: 10, im Jahre 1911: 13 männliche
Akademiker.

Zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen.
Dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande,
Sitz Dresden, hat ſich neuerdings der Verband
Deutſcher Klempner- und Jnſtallateur-Jn-
nungen, Sitz Leipzig, für ſeine ſich hierzu bereit-
erklärenden Mitglieder auf Grund eines Gegenſeitigkeits-
vertrages angeſchloſſen. Jn gleicher Weiſe hat der
Arbeitgeberſchutzverband deutſcher Glas-
fabriken, die Schutzver einigung der Glas-
hütten, Schleifereien, Bläſereien und
Raffinerien Deutſchlands mit dem Deutſchen
Jnduſtrieſchutzverbande neue Vereinbarungen getroffen,
um ſeinen Mitgliedern für die Fälle von Arbeits-
einſtellungen einen Rückhalt zu ſichern. Während des ab-
gelaufenen Geſchäftsjahres ſind dem Deutſchen Jnduſtrie-
ſchutzperbande neben mehreren Arbeitgeberverbänden
740 Einzelfirmen mit über 110 Millionen Mark Lohn-
ſumme neu beigetreten.

Ausland.
Das neue franzöſiſche Rabinett.

Miniſterpräſident Poincars erklärte einem Redakteur
des „Matin“, es ſei ihm eine ſtolze Freude und eine un-
auslöſchliche Ehre, einem Kabinett vorzuſtehen, dem
mehrere Führer der republikaniſchen Partei ihre auf-
richtige und freiwillige Mitwirkung widmeten. Bourgeois
ſei, obſchon er noch immer nicht ganz von einem langen
und ſchmerzlichen Leiden hergeſtellt ſei, mutig aus ſeiner
Zurückgezogenheit herausgetreten, zu welcher er ſeit
einigen Jahren verurteilt geweſen ſei. Briand, der ſich be
ſcheiden mit der Stellung eines Vizepräſidenten begnügt
habe, ſeit mit ſeinen unvergleichlichen Talenten dazu be
ſtimmt, ihn im Behinderungsfalle als Redner des
Miniſteriums zu vertreten. Die Miniſterien der nationalen
Verteidigung ſeien Männern von nationaler Geſinnung an-
vertraut, die der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen
würden von zwei Männern geleitet, deren Eigenſchaften
als Regierungsmänner allgemein anerkannt würden. Er
habe Wert darauf gelegt, daß ſein Lothringer Landsmann
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der angestrengten geschäftlichen Tätigkeit:

„Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
hmack aus, sondern ist leicht verdaulich, nahr-

en Einfluss auf die Nerven. Stets in geschlosse-
haben. Nur eino Qualität, die destel

R

Lebrun, der jüngſt in einer Kammerdebatt über das fran
zöſiſche Abkommen ſo viel Verſtand und Herz gezeigt habe,
das Kolonialminiſterium behalte. „Jch hoffe“, ſchloß
Poincaré, „daß dank dieſer Unterſtützung und der aller
meiner übrigen Mitarbeiter das Miniſterium von der
republikaniſchen Mehrheit der Kammer und des Senats
günſtig aufgenommen werden wird. Jch glaube in jedem
Falle wiederholen zu können, was ich dem Staatsober-

upte ſagte, als ich ihm meine Mitarbeiter vorſtellte. Wir
ſtehen im Dienſte der Nation und werden für den Staat
mit allen unſeren Kräften, unſerem ganzen Herzen und
unſerer ganzen Seele arbeiten“.

Die Zuſammenſetzung des Miniſteriums Poincars
macht in Berlin, wie unſer Vertreter hört, einen
günſtigen Eindruck. Poincars gilt als ruhiger Mann
und verſtändiger Politiker. Durch ſeine Haltung als Be
richterſtatter der Senatskommiſſion, die den deutſch-fran-
zöſiſchen Marokkovertrag prüft, hat er in Berlin Vertrauenerweckt. Angenehm betührt es hier auch, daß dem neuen

Miniſterium Politiker mit reicher Erfahrung und Sach-
kenntnis angehören, von denen man annimmt, daß ſie ihr
Hauptintereſſe auf die Feſtigung der inneren politiſchen
Lage des Landes richten und beſtrebt ſein werden,
Schwierigkeiten in der äußeren Politik zu vermeiden.

Frankreich, Spanien und Marokko.
Der Madrider Korreſpondent des „Petit Pariſien“ be-

richtet, Miniſterpräſident Canalejas habe ihm mitgeteilt,
daß die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhand
lungen in kürzeſter Friſt wieder aufgenommen werden
dürften. Jn der Tat hatte der ehemalige Miniſter des
Aeußern de Selves den franzöſiſchen Botſchafter Geoffray
in der vergangenen Woche beauftragt, die Verhandlungen
bis zum Empfang neuer Weiſungen zu ſuspendieren.

Aus Tan ger wird gemeldet: Die Führer der Rif-
Leute des Kertfluſſes forderten die ſpaniſche Geſandt-
ſchaft auf, den Eingeborenen Sivera, der als Bote nach
Tanger gekommen und dort verhaftet worden war, inner-
halb einer beſtimmten Friſt frei zu laſſen, da ſie ſonſt
die in ihren Händen befindlichen 17 ſpaniſchen Gefangenen
hin richten laſſen würden.

Portugal.
Jn der Deputiertenkammer legte der Finanzminiſter

einen Geſetzentwurf zur Bewilligung eines außer
ordentlichen Kredits vond45 544 140 Reis vor, die
zur Tilgung alter Schulden mehrerer Miniſterien verwandt
werden ſollen. Ferner brachte der Finanzminiſter das
Generalbudget für 1912/13 ein, nach welchem die ordent-
lichen Einnahmen 71 838 und die außerordentlichen Ein
nahmen 3185 Contos betragen. Die ordentlichen Ausgaben
beziffern ſich auf 73 835 und die außerordentlichen Aus-

aben auf 4687 Contos. Das Budget ſchließt mit einem
ehlbetrag von 3 499 144 491 Reis ab. Die ſchwebende

Staatsſchuld beträgt 4225 Contos.

Die Wirren in Perſien.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Teheran: Die

Bachtiaren haben heute das Arſenal beſetzt, um ſo die Ge
walt in ihren Händen zu haben. Es bereitet ſich eine Herr-
ſchaft der Bachtiaren vor, die von den Ruſſen begünſtigt
wird und unter ihrem Schutze ſteht.Das perſiſche Komitee zu London hat Mon
tag abend eine gutbeſuchte Demonſtrationsver-
ſammlung abgehalten. Unter den Rednern befanden
ſich Sir Thomas Barclay, Linch und Ramſay Macdonald.
Die Verſammlung nahm eine Reſolution an, die die Nicht-
achtung der gemeinſamen Vereinbarung der engliſchen und
ruſſiſchen Regierung von 1907 über die Erhaltung der
Jntegrität Perſiens ausdrückt und England auffordert,
ſeine Verpflichtungen in Perſien voll zu erfüllen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Anhalt“

ſtieg am Sonntag vorwittag in Deſſau zu einer wiſſenſchaftlichen Fahrt
anf. Die Führung hatte Jngenieur Bauer aus Delitzſch als
Beobachter nahmen an der Fahrt die Aſſiſtenten des Phyſikaliſchen
Jnſtituts an der Univerſität Halle Privatdozent Dr. Wigand und
Dr. Vieth teil. Es ſollten in den verſchiedenen Höhen Staub-
zählungen, Temperatur und Feuchtiokeitsmeſſungen vorgenommen und
photographiſche Auſnahmen von Wolkenbildungen uſw. gemacht werden.
Der Ballon landete nach ſechsſtündiger Fahrt glatt in der Nähe von
Sagehorn bei Bremen.

Der Termin für das Bennett-Rennen der Freiballons
wurde jetzt auf den 27. Oktober angeſetzt. Als Startort
wurde ſchon früher Stuttgart gewählt, wo auch der dies
jährige deutſche Luftſchiffertag vom 25. bis 27. Ok
tober abgehalten werden ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des nvach Königsberg

gehenden Profeſſors G. Faber auf dem Lehiſtuhl der Mathematik an
der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart wurde der etatsmäßige
Profeſſor Dr. Wilhelm Kutta von der techniſchen Hochſchule zu
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Aachen berufen. Dr. Kutta iſt ein geborener Schleſier (geb, 1867
zu Pitſchen). Zum Pror ktor der Univerſität Königsberg i. Pr.
wurde für das Studienjohr Oſtern 1912/12 der Direktor der Frauen
klinik Geh. Med,Rat Proi. Dr. Grorg Winter gewählt. Profeſſor
Winier iſt am 22. Juni 18.6 zu Roſtock i. M. geboren. Zum
Abteilungevorſteher der bakteriologiſchen Abteilung des Jnſtituts ür
experimentelle Therapie u d Dozenten für Bakteriologie und Hygiene
an der Düſſeldorſer ükademie für p aktiſche Medizin wurde der
Stabearzt des Loihringtſchen Infanterie Regiments Nr. 144 in Metz
Dr. med. Walther Fromme berufen. Dr. Fromme in 1879 zu
Soeſt geboren.

Berlin, 15. Jan. Jm Königlichen Opernhaus wurde heute
Verdis „Othello“, neueinſtudiert, gegeben. Kapellmeiſter
Blech dirigierte. Die neue Ausſtattung iſt reich und geſchmackvoll in der Wiedergabe venetianiſchen Pruntkes; die tiefe Palaſt-

halle des dritten Aktes iſt überaus wirkungsvoll. Spiel und
Geſang der ar e deren Kräfte mit der tragiſchen Zu
ſpitzung der Fabel zu wachſen ſchienen, fanden ſtarken Beifall im
vollen Hauſe.

Kapellmeiſter Joſef Stransky wurde nach den großen
Erfolgen, welche er in dieſem Winter bereits in Amerika gehabt
hat. kürzlich von der Phil harmoniſchen Geſellſchaft
in NewYork mit einer Gage von 100 000 Mk. für die Saiſon
bis zum Jahre 1915 zur Leitung der phil harmoniſchen
Konzerte verpflichtet.

London, 16. Jan. Jm Covent GardenOpernhaus wurde
r abend König Oedipus“, in Szene geſetzt von Max
teinhardt, mit großem Erfolge zum erſten Male gegeben.

Unter dem Publikum bemerkte man viele Vertreter der vor
nehmen Welt und namhafte Politiker.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Chriſtiania, 15. Januar. Der Miniſter des Auswärtigen

Jrgens e öffnete heute nachmittag die SpitzbergenKonferenz.
Der norwegiſche Delegierte Hagerup wurde zum Vorſitzenden der Konferenz
geivählt.

CLandwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſ uche iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Magdeburg am
15 Januar 1912.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Januar 1912.

Geboren: Dem Geſchirrführer Franz Trautmann, Gr. Schloß
gaſſe 13, T. Elsbeth. Dem Markſcheider Kurt Schröter, Kirchner
ſtraße 10, T. Dorothea. Dem Zigarrenmacher Paul Kravuſe, Spitze 35,
S. Erich. Dem Artiſten Paul Pandel, Schülere hof 16, S. Erich.
Dem Arbeiter Mox Dittmar. Mittelwache 12, S. Wily.

Geſtorben Des Proknriſten Ernn Wiegand S. Ernſt, 7 J., Alter
Markt 14. Die Witwe Amanda Hochheim geb. Schauſeil, 67 J.,
Steinweg 2. Des Arbriters Otto Trappiel Zwillingsſöhne Martin und
Otto, 3 Wochen, Torſtr. 51. Der Buchhändler Dr. phil. A guſt Borſt,
61 J., Schwetſchk. ſtr. 37. Der Arbeiter Theodor Jähnert, 29 J.,
Pfännerhöhe 45. Der Maler Karl Heſſe, 52 J., Raffinerier. 32,
Die Witwe Emilie Krauſe geb. Schmidt, 56 J., Spitze 7. Ter Anbeiter
Auguſt Pönicke, 56 J., Merſburgerſtr, 104. Der Bahnrveiſter a. D.
Guſtav Lerche, 59 J., Wö mlitzerſir. 7. Die Witwe Fri derike Schulz
geb. Stange, 87 J., Dryanderſtr. 30. Des Schuhmachers Hermann

eller S, Heinz, 3 Mon., Bei nhardyſtr. 43,
Answärtige Anfgebote: Der Kohlenlehrhauer Franz Dadek und

Anna Ochmann, Hamdorn. Der Elektromechaniker R. O. H. Höhne,
Halle und M. J. Kirchhoff, Oſtrau.

Halle (Nord), Brunnenitr. 83a, Meldungen vom 15. Januar 1912,
Aufgeboten Der Eiſenbahnbureaudiener Auguſt Spengler und

Amalie May geb. Große, Gr. Wallſtr. 3.
Geboren: Dem Glas einiger Joſef Brinnig, Ludwig- Wuchererſtr. 27,

S, Otto. Dem Hilferangierführer Paul Richter, Berlinerſtr. 33, S.
Hermann.

Geſtorben Der Rentier Robert Eiſenſchmidt, 64 J., Reichardt-
ſtraße 22. Die Witwe Adelheid Hempel geb. Ludwig, 74 J., Geiſt
ſiraße 47. Der Rentier Eduard Schmidt, 70 J., Fri drichſtr. 41.
Des Schornſteinſegere Friedrich Keilholz S. Gerhard, 6 Mon., Goethe
ſtraße 18. Des Jnvaliden Karl Beireiß Ehefrau Auguſte geb. Petri,
64 J., Wielandſtr. 2. Der Apotheker Julius Schwayznecker, 75 J.,
Uhlandſti. 6. Der Gaſtwirt Roqué Tobias, 36 J., Geinſtr. 24.

Waſſerſtände am 16. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp 2,00,
Grochlitz 1,46, Bernbura Untv. 0,80, Kalbe Obp, 1.58, Kalbe
Untp. 6,48. El be: Leitmeritz 0,60, Autzig 0,36, Dresden

1,62, Torgan 0,42, Wittenberg 1,62, Roßlau 1,13,
Barby 1,28. Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,90, Witten
berge 7 14 Hohnſiorf 233 Möylde- Düben 068.

Hohnſtorf Eisſtand, Düben ſowie Bernburg und Kalbe teil-
weiſe Eisſtand.

—2 e h uWeranitwo rich Für Volnt und Feuleion Lor. Wlther Hevensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Verpflichtungen

e eHämorrhoiden,
auch goldene Ader genannt, werden verurſacht durch Störung
der Leber und des Darmes, ſpeziell durch hartnäckige Verſtopfung
und durch Genuß von viel ſcharfgewürzten Speiſen und vielen
Spirituoſen verſchuldet.

Jn Dr. Wegeners Tee beſitzen wir ein wirklich probates
Mittel, dieſen läſtigen Zuſtand zu beſeitigen. Man trinkt jeden
Abend vor dem Schlafengehen eine Taſſe von dieſem Tee und die
Wirkung iſt überraſchend. Preis 1,50 Mk., in Apotheken erhält-
lich; wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganin-
geſellſchaft, Kronprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M. [7 52

T roſer
Alpenblüten (Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
emer.

Orro Wien g
emer.
Ah

Man achte auf den verbürgtoen Namen Otto Kiement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Innsbruck mit der
Schutzmarke „„Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weiso

T zurück. u aneg, e rDrogengeschäften sowie eken. o n zu habendirekt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, innsbrucic.

(Serim c
Kochlehrinſtitut n. Haushaltungs-Penſonat

Gr. Steinſtr. 23. V. Frost 8 Goering. Beginn v. Kurſe:
Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 12x-2 Uhr



el tistige WWaschmittel!
Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Waschen nichts anderes als Persil, das bewährte, selbsttätige, unschädiiche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen, Erhältlich nur in Original Paketen

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst! Die Wäsche wird eingesetzt, etwa Stunde ekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen göebleicht.
HENKEL Co. DUSSELDORF. Aueinige Fabrikanten euch der weltberühmten

tlenkels Bleich-Soda.
Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. Ss., Halberstädterstr. S.

arnolabruh Aale a Carl Kästnenr,rot b liefern77 Actien-Gesellschaft, Leipzig-Gegründet 1846.
8 ezialfabrik für Panzerschränke aller Art, Tresor-p und Safe- Anlagen. Stahlkammern

u. s. W., neuester, unübertroffener Konstruktion.Lieterantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Presdner
Bank., Allgem. Deutschen öredit-Anstait, Nationalbank für
Heutsehland, Bank für Handel und Inäustrie, Commerz- u
Disconto Bank, Mitteldeutschen Privat- Bank Bank tur
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

Bank-Institute des In- und Auslandes. [291
[-„=J

[754

Empfehle täglich zfeinste frische Rot- u. Leberwurst Stouol Erklärungen,
nach hausſchlachtener Art, ſowie [778 BächerrevisorBeyer, Halle a. S.Preßlopf, ar dellenleberwürſt ger Schinkenſpel, n er

Paul Bauermann, a. r
v

1

99 e c tTel. 1223. I S e tO GAutomatische h e te wird auch an Anfänger erteilt 7SackK- Mein diesjähriger c.Elevatoren des Bruno Heydrich' eben eD. B. l249 KonservatoriumsLeistung: 2 Gütchenstrasse 204-7 Sack pro Minute jar Vioß9 Klavier, Violine, Collo 8 M.

Einfacher Betriehb. J Gesang wonatlich 12 M.Keine Konzession oder der sich wie immer grösster Beliebtheit erfreut, was der gewaltige Geschwister Ermässigung.
Kontrolle nötig.

Gebläse- Trans-
port-Anlagen.

G Anmeläungen jederzeit.Andrang zur Genüge beweist, dauert nur bis

Kuswärtige Theater.zum 27. Januar er. atte

S

d

J S
r

S e

9 J

ten e7 a r rlein.Hülsenfrüchte Speiseservices, Kristallglasgarnituren, Waschgarnituren Abends Der ſideſe Bau

e und Getreide. x Donnerstag: Die ſchöne S 4In Wwentarm Wilhelm Jàäge Kaffeeservices, Weingläser, Römer in bunt und Weiss, eachlnenfahri ager Nickelkaffeeservices, Gebrauchs- und Luxusartikel m. r
Telephon 1208 HALLE a. S. Telephon 1208 luſtigen Nibelungen.Speziaifabrik moderner Speicher-Einrientungen. sind zu 80 Cabelhaft billigen reisen eingestellt, dass Magdeburg.

sich für jeden meiner geehrten Abnehmer Gelegenheit bieten dürfte, er m m Pria
el alitaden bampe Ia. Qualitäten, wie ich solohe anerkanntermassen führe, newotag- re Siebe e

z j j j ittw nwart le Str. Voſolnt äusserst preiswert zu erwerben. Ich bitte, von dieser Gelegenheit et a Werners
hruchſicher. Garantierte Brenndauer: in ausgiebigster Weise Gebrauch zu machen. Wallenſteins Tod. d1000 Stunden. Verkauf ne Weimar.bis 130 Volt, 16-50 K., M. 1.- Reine Nettopreise. Kein Umtausch. NSof Theater Mittwoch Der uReviſor. Donnerstag Romeo de140-250 Volt, 25-50 K., M. 1.80 ind Juüo, 9Altenburg. deHof Theater: Mittwoch: Bach-meiſels Himmelfahrt. be

Gotha.
Hof Theater Mittwoch: Glaube Uund Heimat. Donnerstag

König Heinrich.7 beipaigerstrasss 7. u I Zuſchneide Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen e. qx

exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkl.
Verpackung. 266

FPlektr. Vertrieb Pirm.,Berlin S. 59, Kottbuſerdamm.dera- ß, Kchulpensionat Amfhor,

für Zöglinge der Sthchen Amthorschen höheren Lardeione

Reifezeugnis berechtigt zum Einjährig- Wrbhe Seht Dienſt. Gewiſſenhafte Kontrolle der Fwlarbeiten. Große ebäude ſ 7Garten. Näheres ſiehe Proſpekt. e e en iun äßiges Honorar.s et 9 r 48 eanemſter Stander für Winter Harmonium Theater u. Maskengarderobe- dtouren im Harz. Skiübungsplatz 5 ſoS mit S Srungſchange- Die neue, ſport S nußbaum, jaſt neu, 11 Re giſter Verleih-Geschäft von an ſege ſ Ho legerecht angelegte, 1600 m lange für den ſehr billigen Preis von ſ n N2 Rodelbahn vom Sſehſber e Räck der Stadt iſt eine der land 2 Ri d a empfing und empf. n8 ſchaftlich reizvollſten des Harzes. Porein kür Premäenrerkeir. 220 Mk. zu verkaufen. eug neè0r 10 e hiskuits zu Brlchaipreſſen 3
soeeeeeeeeoeeeseoeeoeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeees i I—b. Hoffmann, Vorm. Gottschalk Carl Booeh Breiteſtraße l, 3Halle a. S. Gr. Ulrichatrasse o Marktplatz, i. kurm,

Tanz Unterricht. 2ZA hält seine reichhalt. Auswahl, neuer feiner und Leipzigerſtraße 61/62.
g Jn Der erſte Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt An 4 4 Kß leitung über und e Wollene R. Herren und Damen lachen Kosllme Zur Anfertigung ſämtlicher w

tag, den 18. Jannar im „Hotel Krepvring on r nahme e isolider Preisstellung bestons ompfohlen J ggeſ. Anmeldungen bin ich jederzeit in meiner Wohnim bereit. Pferdedecken, an Na 9 en ſaHermann Wipplinger, Tanzlehrer, Porsterstrasso 90 I. an Seinenfuteer beſert un
n v Seit 880 San lehrer der Oberrealſchüler z Dglisſch. mit Namen und Ort verſ empfiehlt ſich le60on früheſter Jugend mein alleiniger Beruf [181 offeriert, ſo lange Vorrat re vt Aug ust Fö rster Emma Vogel

Ladenbergstrasse 59 I.Flüg el Pianinos en Korſettsà Stück 4. 90 Mk.,
Morgen, folgende Tage Siehung. t. Mit

Größtes Lager in wollenen
Bote Lotte ri H Jeblakdeeken u. Wagendeeken. rin bester Qualität in mässlger Preislage. von 1--8 M. empfiehlt [446 8

I. Wehr alle 6., Alleinvertretung [20 H. Schnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84. hiLoſe à 3.80, nach auswärts für Porto u. Liſte 30 Pfg. mehr. 81 eareieetee 81. B. D ö 1 I 9 e 7 33 i r v7 34. Ve Rioh. Meye, ob Lelviigerſtr. 10. el. I791. I

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. T Mit 2 Veſſagen. ab
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 26 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

17. Januar 1912.

für Anhalt und Thüringen.

GSAGWGWowweWwununucnnnnnnnncec reGedenktage.
17. Januar.1318. Der Erbauer des Straßburger Münſters Erwin von Stein-

bach geſtorben.
1463. Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geboren.
1656. Der Große Kurfürſt erhält das Herzogtum Preußen als

Lehen.
1701. des Schwarzen Adlerordens durch König Fried-

rich I. in Preußen.
1706. Der Erfinder des Blitzableiters Benjamin Franklin ge-

boren.
1812. Der Parlamentarier, ehemaliger hannoverſcher Staats-

miniſter n eboren.1833. Der Erfinder der Buchdruckſchnellpreſſe Friedrich König
en.

Tagesſpruch:
Wer das kann, was er will, iſt ein beglückter Mann;
Doch weiſ' und groß iſt nur, wer das will, was er kann.

Chrichian Felix Weiße.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 16. Januar 1912.

Das amtliche Wahlergebnis aus dem Reichstags
wahlkreiſe Halle Saalkreis.

Am 16. Januar wurde im Ständehauſe des König-
lichen Landratsamtes das amtliche Wahlergebnis im Reichs
tagswahlkreiſe Halle-Saalkreis feſtgeſtellt. Jm ganzen
Wahlkreiſe betrug die Zahl der Wahlberechtigten 59 810.
Der Herr Königliche Landrat verkündete die Wahl des
Schriftſtellers Fritz Kunert, Groß-Lichterfelde, zum
Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis Halle- Saalkreis.
Jn den 56 Wahlbezirken der Stadt Halle wurden insgeſamt
35 885 Stimmen abgegeben, davon waren 193 ungültig.
Von den übrigen 35 692 gültigen Stimmen entfielen auf
die Herren Bergrat Schrader 3451, Konditoreibeſitzer
Pfautſch 13 916, Kunert 18 301 Stimmen; 24 Stimmen
waren zerſplittert. Jn den drei Städten Könnern, Löbejün
und Wettin wurden 2057 Stimmen abgegeben. Davon er-
hielt Schrader 208, Pfautſch 785, Kunert 1058 Stimmen;
6 waren ungültig. Jn den Landgemeinden des Saalkreiſes
beträgt die Zahl der abgegebenen Stimmen 13 822, wovon
79 ungültig ſind. Von den 13 743 gültigen Stimmen er-
hielt Schrader 3439, Pfautſch 2378, Kunert 7920 Stimmen;
6 waren zerſplittert. Jm ganzen Wahlkreiſe Halle-Saal-
kreis ſind 51 764, davon 51 486 gültige Stimmen abgegeben
worden. Schrader hat 7098, Pfautſch. 17079, Kunert
27 279 Stimmen erhalten. 30 Stimmen waren zerſplittert,
278 ungültig.

Halle im neuen preußiſchen Etat.
Jm preußiſchen Etat für 1912 werden angefordert für die

Erweiterung der Eiſenbahn Hauptwerkſtätte eine
fernere Rate von 400 000 Mk. und für den Umbau der Ueber
führungen der Berliner Straße eine fernere Rate
von 500 000 Mk.

Für die Univerſität und das landwirtſchaft-
liche Jnſtitut werden insgeſamt zur Erweiterung der ein-
zelnen ärztlichen Abteilungen, der Ergänzung der Apparate uſw.
j24 600 Mk. (gegen 363 158 Mk. im Etat 1911) angefordert.

Große Gartenbauausſtellung Halle a. S.
Die Vorarbeiten zu der geplanten Ausſtellung ſind unter

Leitung des Herrn Profeſſors Dr. Holdefleiß ſoweit ge-
fördert worden, daß man den Zeitpunkt der Ausſtellung auf die
Tage vom 23. Auguſt bis 2. September feſtlegen konnte. Den
Ehrenvorſitz hat Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive gütigſt über-
nommen. Es iſt ſeit 1882 dies das erſte größere Ausſtellungs-
unternehmen, das in Halle veranſtaltet wird. Es iſt zu wünſchen,
daß ſeitens der hieſigen und auswärtigen Bevölkerung dieſem
Unternehmen eine derartige Anteilnahme entgegengebracht wird,
daß es zu voller Blüte gelangen und daß die erhebliechn Koſten
gedeckt werden. Die Ausſtellungsleitung wird das ihrige tun,
das Schönſte und Neueſte auf dem ganzen Gebiete des Garten-
baues heranzuziehen und zur Schau zu ſtellen.

Unterſtützung bei Auffindung von Rohrbrüchen.
Bei dem zurzeit herrſchenden Froſtwetter liegt die Gefahr

von Brüchen des ſtädtiſchen Waſſerrohrnetzes ſehr nahe. Das
Auffinden der Bruchſtellen iſt jedoch dadurch äußerſt erſchwert,
daß die Straßendecke feſtgefroren iſt und das Waſſer daher nicht
an die Oberfläche dringen kann. Die Bürgerſchaft kann die Be-
mühungen der n des ſtädtiſchen Waſſerwerks zur Auf-
findung der Bruchſtellen dadurch weſentlich unterſtützen, daß ſie
die Verwaltung alsbald benachrichtigt, wenn erhebliches Nach-
laſſen des Waſſerleitungsdruckes beobachtet wird. Auch das Ein-
dringen von Waſſer in die Keller ſowie das Auftreten eines be-
ſonders bei Nacht deutlich erkennbaren Rauſchens der Waſſer-
leitung bei geſchloſſenen Zapfſtellen läßt auf das Vorhandenſein
von Rohrbrüchen in den Hauptleitungen ſchließen. Telephoniſche
wie ſchriftliche Meldungen nimmt die Verwaltung der Gas- und
Waſſerwerke jederzeit, auch nachts, entgegen (Tel. 96).

Ländliche Hortbildungsſchulen.
Da vorausſichtlich auch in dieſem Jahre wieder in Halle ein

Kurſus für Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen abgehalten
werden wird, ſind etwaige Wünſche betr. Anteilnahme an dieſem
Kurſus möglichſt frühzeitig ſchriftlich dem betreffenden Kreis
ſchulinſpektor einzureichen.

Ein anderes Wahlſpäßchen.
Leitſpruch: Die Dummheit geht ſtets ohne Licht

Und ſieht den Wald vor Bäumen nicht.
Vor, ich erinnere mich nicht, vor wie vielen Jahren, erlebte

mein Kollege Tſchackert, Profeſſor der Theologie, folgendes Wahl
ereignis. Die ſtaatserhaltenden Parteien hatten den derzeit in
Halle als unbeſoldeter Stadtrat lebenden Regierungspräſi
denten Rothe als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. Tſchackert
hielt für den Kandidaten eine Wahlrede in einer Ackerſtadt
in der Nähe von Halle. er nun vom Katheder einer
n ſeine Rede hielt, nahm er wahr, daß ein älterer
Herr das Wahlpr m der ſtaatserhaltenden Partei zwiſchen
den Händen gerrieb. Vom Katheder herabgeſtiegen, ſetzte er ſich
abfichtlich neben den offenbar ſehr verſtimmien Bürger. „Was

hnen denn unſer Programm getan, daß Sie es ſo miß-
n?“ „Und wir wählen keenen Oekonomen, und wir

wählen keenen Oekonomen!“ war die zornige Antwort. „Ja,
unſer Wahlkandidat iſt doch kein Oekonom.“ „Na, machen
Sie das einem Dummen weis, daß Jhr Herr Rothe oder wie er
heeßt, kein Oekonom iſt. Stadtrat kann bei uns in Löbejün nur
ein Oekonom werden.“ „Jch kann Jhnen aber verſichern, daß
bei uns in Halle das nicht der Fall iſt. Der dem Wohle unſerer
Stadt umſonſt dienende Herr Stadtrat Rothe war vor ſeinem
Umzug nach Halle Regierungspräſident in Merſeburg und be-
ſitzt keinen Quadratmeter Grundbeſitz als Eigentum; mit der
Oekonomie hat er weder jetzt noch früher in ſeinem Leben etwas zu
tun gehabt.“ Als dieſe Tatſache dem immer noch nicht recht trauen
den Bürger durch das Wahlkomitee als wahr beſtätigt wurde, be
gründete er, der ſelbſt Oekonom war, ſeinen Haß gegen einen
„ökonomiſchen“ Vertreter mit den Worten: „Ja, meine
Herren, der Amtmann Spielberg, für den wir früher geſtimmt
hatten, hat ſich nicht als Vertreter der Landwirtſchaft bewährt
und deshalb wählen wir niemals wieder einen Oekonomen!“
Gleichzeitig aber ſchrie er ſeine Geſinnungsgenoſſen an: „Fritze,
Karl, Wilhelm! hört Jhr denn nicht: der Herr Rothe, den wir
wählen ſollen, iſt ja gar keen Oekonom!“ „Na, wenn das wahr
is, dann wählen wir den ovochl“ Und damit war der Stadtrat
Rothe ſofort von der ganzen Wahlverſammlung auf den Schild
erhoben. Sapienti sat!

Theben in Böotien. Kleön, der Gerber.
65 VereinsFutterſtellen zur Fütterung der Vögel im

Winter werden jetzt von unſerem rührigen Vogelſchutzver-
ein für Halle und Umgegend bei Mitgliedern des Ver
eins im Betriebe erhalten. Den Jnhabern dieſer Futterſtellen
ſind, ſoweit ſie nicht ſelbſt eigene, einwandfreie Futterhäuſer
hatten, Futterhäuſer vom Verein geliehen worden, auch wird
ihnen alles benötigte Futter auf Vereinskoſten geliefert und beim
Vereinsvorſitzenden, Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, verab-
folgt. So wird unſeren gefiederten Lieblingen von unſerem
Vogelſchutzverein im Winter der Tiſch ſtets reichlich gedeckt. Da
durch dieſe Einrichtung große Koſten entſtehen, ſo iſt der Beitritt
recht vieler neuer Mitglieder erwünſcht. Unſer Vogelſchutzverein
möchte auch in den Vororten Wörmlitz, Beeſen, Ammendorf,
Radewell, Oſendorf, Lettin, Schiepzig, Salzmünde, Dölau, Lies-
kau, Nietleben, Zſcherben, Paſſendorf und Büſchdorf noch Ver
einsfutterſtellen einrichten und bittet, Anträge an ſeinen Vor-
ſitzenden zu richten.

Was ſollen unſere Töchter werden? Auf dem erſten
Elternabend in dieſem Winter in der Aula der ſtädtiſchen Mittel-
ſchule, Kloſterſtraße, wurde dieſe Frage in ziemlich ausführlicher
Weiſe von der Vorſitzenden des Kaufmänniſchen Vereins für
weibliche Angeſtellte, Fräulein Beauvais, behandelt. Die Red-
nerin vertrat den Standpunkt, daß es nötig ſei, vor der Schul
entlaſſung die Berufswahl der Mädchen zu regeln, durch Aus-
kunftserteilung Aufſchluß zu geben über die wichtigſten Berufs
arten, Vorbildung, Anforderungen und Ausſichten in den einzel-
nen Berufen für Mädchen. Rednerin widmete dem häuslichen
Beruf, der, weit verzweigt, den Mädchen Gelegenheit gibt, ſich
verſchiedenartig betätigen zu können auf einem Gebiet, das weib-
licher Eigenart ſehr nahe liegt, eingehende Behandlung und gab
dabei auch die für eine planmäßige Ausbildung in Frage kom-
menden unentgeltlichen und bezahlten Bildungsgelegenheſten in
hieſiger Stadt an. Weiter berührte ſie die Berufe der Schneide-
rin, Weißnäherin, Putzmacherin und Friſeuſe und wies darauf
hin, daß beſonders im letzteren Beruf ein große Nachfrage nach
tüchtig vorgebildeten weiblichen Kräften herrſche und gute Bezahlung in dieſem Berufe zu finden ſei. Die Renregeinmg der

Lehrlingsausbildung wurde natürlich bei dieſer Gelegenheit auch
berührt. Zum Schluß kam noch der kaufmänniſche Beruf zur
Behandlung. Der Vortrag wird am Sonntag, den 21. Januar,
a ittags 5 Uhr im Volksſchulſaal, Neue Promenade, wieder

olt.
Auskunftsſtelle für Frauenberufe. Aehnlich der Aus-

kunftsſtelle für die männliche Jugend, ift jetzt eine ſolche für die
weibliche Jugend Albrechtſtraße 16 J eröffnet worden. Es wird
jeden Freitag nachmittag von 4 bis 5 Uhr Auskunft erteilt über
die wichtigſten Berufsarten, über Ausbildung, Anforderungen
und Ausſichten in den Berufen für Mädchen.

Als ein zuverläſſiger Führer auf dem ausgedehnten Ge
biete des Zeitungs-Reklameweſens hat ſich, mit jeder neuen Aus
gabe in ſteigendem Maße, der Zeitungskatalog von Rudolf
Moſſe bewährt, der, auf das ſorgfältigfſte neu bearbeitet und
vervollkommnet, ſoeben in 45. Auflage erſchienen iſt. Jn ge-
wohnter Weiſe findet man in dem Verzeichnis der Zeitungen und
Zeitſchriften ſowie in dem dieſes ergänzenden Anzeigenteil alle
diejenigen Angaben, deren Kenntnis bei Auswahl der für die
Ankündigungen zu benutzenden Blätter von beſonderem Wert iſt.
Allerdings können dieſe Winke und Fingerzeige die fachmänniſche
Beratung nicht erſetzen. Insbeſondere wird dieſe Beratung ſich
erſtrecken müſſen auf die richtige Auswahl der für den jeweiligen
Zweck geeigneten Blätter, auf geſchickte Abfaſſung des Anzeigen-
textes, auf die wirkungsvolle Ausſtattung der Anzeige. Die in
jahrzehntelanger Arbeit geſammelten Erfahrungen ſetzen die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe inſtand, nach jeder
Richtung hin denen, die ſi chihrer Vermittlung bedienen, die wert-
vollſten Dienſte zu leiſten. Mit dem Katalog überreicht die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe ihren Geſchäftsfreunden
wiederum die beliebte Schreibmappe für den täglichen Gebrauch
in der Hoffnung, daß ſie, gleich ihren Vorgängerinnen, als wert-
volle Ergänzung zum Katalog gewürdigt werden wird.

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Heute Dienstag
abend 8 Uhr Erſtaufführung. Die Direktion hat ein überaus
luſtiges Faſchingsprogramm zuſammengeſtellt. Die Hauptdar-
ſteller ſind Relly Riddon vom Luſtſpielhaus Berlin, Jrene Hart-
mann von der Neuen Wiener Bühne, Otto Härting vom Reſidenz-
theater Berlin, Franz Weber vom Thaliatheater Hamburg und
Georg Alexander vom Stadttheater Leipzig. Zur Aufführung
gelangt „Wotans Abſchied“, Schwank von Anny Neumann-Hofer,
„Die keuſche Toinette“, Schwank von Adolf Glaß, „Der kleine
König“, zwei Akte, von Leo Aſcher, mit Franz Weber als Dienſt-
mann Labroſſe. Die vier durchweg fidelen Schlager werden
nicht verfehlen, eine große Zugkraft auszuüben. Die Aus-
ſtattung iſt prächtig.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Mit dem heutigen Tage
beginnt ein vollſtändig neuer Spielplan, der wiederum ganz be
ſondere erſtklaſfige Darbietungen enthält. Vor allem ſei
Dr. Angelos neue Reihe künſtleriſcher Wiedergaben genannt:
„Lebendes Marmor“, eine Darſtellung berühmter Bildhauerwerke.
Eine Fülle von künſtleriſcher Schönheit wird hier dem Auge ge
boten, und wiederum zeigt ſich das geniale Empfinden
Dr. Angelos in ſeinen eigenartigen Schöpfungen. Weiter ſei.
Katie Sandwina erwähnt. Eine wahrhaft junoniſche Geſtalt von
einem ſeltenen Ebenmaß der Glieder, jongliert ihre drei männ-
lichen Partner mit einer gragziöſen Leichtigkeit, als ob ſie Kinder
bälle wären. Katie Sandwing war vor kurzem erſt die Haupt
nummer des „Wintergarten“Programms in Berlin. Auch „Loros
Zinnſoldaten“ als letzte Neuheit auf muſikaliſchem Gebiete dürfte
durch die Eigenart der Vorführung allgemeine Aufmerkſamkeit
beanſpruchen. Wir verweiſen im ü F auf die heutige Tages
c die das Nähere über dieſen intereſſanten Spielabſchnitt
mitteilt.

Robert Johannes, der rie. Humorift, deranſtaltet
am nächſten Donnerstag wieder einen Rezitationsabend. Neben
ernſten, gemütvollen Vorträgen bringt der Künſtler die launigſten
Schnurren im beliebten oſipreußiſchen „Dialekt“ und unterhält
ſeine Zuhörer aufs beſte. Wir empfehlen den Beſuch dieſes

Abends allen Freunden eines geſunden Humors. Karten bei
einrich Hothan.

Saalſchloßbrauerei. Die Vorkragsfolge des am Mittwoch
nachmittag großen Streichkonzerts der Kapelle der
96er unter Leitung des Obermuſikmeiſters Fiſter iſt von rn
künſtleriſchen Wert: Ouvertüre „Egmont“ von Beethoven,
„Sphärenmuſik aus dem As-dur-Quartett“ von Rubinſtein, der die
„Sphärenmuſik“ von Hallén gegenübergeſtellt wird. An Huver
türen werden wir ferner Gades „Nachklänge an Oſſian“ und
Brülls „Schach dem König“ hören. Die nordiſchen Komponiſten
ſind vertreten durch Grieg: „Anitras Tanz aus der „Peer Gyni-
Suite“ und Svendſen: „Norwegiſcher KünſtlerKarneval von
Wagner „Waldweben“ aus „Siegfried“, eine Phantaſie aus
„Mignon“ von Thomas und der Straußſche Walzer „NeuWien“.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag abend 8 Uhr
findet ein Geſellſchaftskonzert vom geſamten Stadttheater-
Orcheſter unter von Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſtatt.
Das Programm bringt diesmal Werke von hervorragender Be
deutung, wie: die Ouvertüre „Jm Frühling“ von Goldmark, die
vollſtändige Orcheſterſuite „Peer Gynt“ von Grieg, die Ouvertüre
gus „Der Nußknacker“ von Tſchaikowskh, das Siegfried-Jdhyll von
Rich. Wagner uſw. Jm dritten Teile wird Herr Kapellmeiſter
Elsmann eine von ihm ſelbſt komponierte dramatiſche Ouvertüre
vorführen. Das Konzert findet im Abonnement ſtatt (alſo keine
Nachzahlung). Billettvorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen
Hothan und Koch und in den durch Plakate kenntlichen Zigarren-
geſchäften.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 4 I. Jn dieſer Woche
führt eine Reiſe in unſer liebliches Thüringer Land, und zwar
zu dem vielbeſuchten Eiſenach mit ſeinen ſchönen Tälern und
der Wartburg. Nächſte Woche: Eine Fahrt von Algier über
Malta nach Kairo--Konſtantinopel.

Eisfeſt Ziegelwieſe. Morgen, Mittwoch, findet ein großes
Eisfeſt auf der Ziegelwieſe ſtatt, worauf an dieſer Stelle noch
mals hingewieſen wird. Von 3 bis 11 Uhr Konzert. Für Jllu-
mination, bengaliſche Beleuchtung, Feuerwerk uſw. iſt vom
Pächter geſorgt.

Halleſcher Eisklub. Am Donnerstag, nachmittags 5 bis
7 Uhr, findet auf der Ziegelwieſe Eis feſt ſtatt.

Aus den Vereinen.
Der Reichswaiſenhausverein zu Halle a. S.

(e. V.) tagte geſtern Montag in „Stadt Hamburg“. Den Bericht
über die Tätigkeit des Vereins 1911 erſtattete Herr Direktor
Schweckendiek. Jn ehrender Weiſe wurde zunächſt des ver-
ſtorbenen Herrn von Carlsburg gedacht. Unter den Geſchenken
befinden ſich 100 Mk., geſtiftet vom Verein der Köche, geſammelt
bei der Kochkunſtausſtellung. Jn der Generalverſammlung der
Reichswaiſenhaus-Fechtanſtalt Magdeburg iſt, wie bekannt, be-
ſchloſſen worden, ſofort nach dem Bau des Reichswaiſenhauſes in
Bromberg ein ſolches in Halle zu errichten, vorausgeſetzt, daß bis
dahin die Hälfte der Baukoſten (250 000 Mk.) aufgebracht iſt. Die
Anſtalt Halle würde die Waiſen von hier, der Umgegend, aus
dem Königreich Sachſen, Anhalt und den Thüringiſchen Staaten
aufnehmen. Die reſtliche Hälfte der Baukoſten trägt die Reichs-
waiſenhausfechtanſtalt. Man hofft, in einigen Jahren ſoweit zu
ſein, um mit dem Bau beginnen zu können. Die Halleſche Waiſen
ſtiftung iſt geneigt, ihr Vermögen mit etwa 50 000 Mk. dazu zugeben. r Ausſicht ſteht auch das Vermögen der Mansfelder

Fechtſchule mit 37 000 Mk. Der Beſtand von 8221,30 Mk. im
vorigen Jahre hat ſich auf 17 116 Mk. erhöht. Darunter befanden
ſich 65000 Mk. als Geſchenk des verſtorbenen Herrn Kommerzien-
rats Lüttich und 2500 Mk. vom Margaretentag. Der Stammtiſch
„Grüne Ecke“ im Hotel „Stadt Hamburg“ hat bis jetzt 1332 Mk.
aufgebracht. Hierauf beſprach man Maßnahmen, die zur Förde-
rung des Werkes dienen. So ſoll an die Mitglieder die Bitte ge-
richtet werden, freiwillige Beiträge zu geben, und ferner ſollen
weitere Kreiſe dafür gewonnen werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Für den am Donnerstag abend 81 Uhr
im Auditorium maximum des Univerſitätsſeminargebäudes ſtatt-
findenden Vortrag des Herrn Prof. Dr. Heck- Berlin über
„Lebende Tierbilder von nah und fern“ empfiehlt es ſich, die
Karten möglichſt bald abzuholen. Es werden einzig daſtehende
Tieraufnahmen, und zwar nicht allein als einfache Lichtbilder,
ſondern auch als kinematographiſche Aufnahmen zur Vorführung
gelangen. Unter dieſen iſt eine Aufnahme der Gebrüder Kearton,
welche eine Löwenjagd mit dem Speer feſtgehalten hat, wohl das
erſtaunlichſte. Eintrittskarten (nur für Mitalieder) ſind in der
Hirſchapotheke (am Markt) bei Herrn Dr. Heinrici erhältlich.

Das nationale Kellnerkartell hatte zu Montag
nach der Kaiſer Wilhelmshalle eingeladen, um über die wirtſchaft
liche Lage der Gaſthausangeſtellten einen Vortrag des
Adolf Schaar aus Hannover zu hören. Den Anlaß zu dieſer
Verſammlung gaben Auslaſſungen der Herren Hotelbeſitzer Neſſe
und Gaſtwirt Emmer in der Stadtverordnetenverſammlung am
30. Oktober, in der die Schankkonzeſſionsſteuerfrage behandelt
wurde. Damals war geſagt worden, in Halle würden die
Kellner anſtändig entlohnt, ſo daß ſie auf Trinkgelder nicht zu
ſehen brauchten. Das treffe nicht zu, denn es gäbe hier nur
wenige Gaſtwirtſchaften, von denen man ſogen könne, daß die
Angeſtellten entſprechend entlohnt werden. Bei den übrigen ſeien
die Hellner auf Trinkagelder leider angewieſen. Es gäbe Gaſt
wirtſchaften, die den Kellnern überhaupt kein Gehalt zahlten,
dieſe ſeien alſo lediglich auf die Güte der Gäſte angewieſen.
Dazu käme, daß die Mehrzahl der Lohnkellner verheiratet ſei.
Der Vortragende hob hervor, daß die im nationalen Kellnerkartell
zuſammengeſchloſſenen Vereine in Frieden mit den Prinzipalen
leben wollten und jederzeit bereit ſeien, ſich mit ihnen zu ver
ſtändigen. Der Vortragende fertigte in der Ausſprache zwei
ſozialdemokratiſche Sprecher aus Leipzig gründlich ab, die ſchleu-
nigſt ſich verflüchtigten, als das Lied „Deutſchland, Deutſchland
über alles“ angeſtimmt wurde.

Vereins-Anzeiger.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S. Am 17. Januar abends 814 Uhr im

Auditorium maximum der Univerſität (Seminargebäude) Vortrag
des Herrn Siegfried Benignus aus Berlin über: „Studien
in Patagonien und auf Feuerland“ (mit Lichtbildern).

Verein ehem. Städtiſcher Oberrealſchüler.
Am 18. Januar abends 85 Uhr in der „Tulpe“ Vortrag des
Herrn Obertelegraphenaſſiſtenten Wöl ler über: „Die Ent-
wickelung des Fernſprechweſens“. Danach gefelliges
Beiſammenſein.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter: P. Heintke). Mittwoch abend 8 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe Verſammlung der älteren Mitglieder. Vortrag:„Der Staat und ſeine Geſetze“. Sonnabend abend 369 ußr
Kriegsmarſch. Treffpunkt: Hettſtedter Bahnhof. Schlitten mit-
bringen.e nteez her a Wange e e Don
nerstag aben r in Langhammers aurant, Händelſtraßg 1, r r evangel. nnere und JünglingsveretHalle-Giebichenſtein. Am Kaiſer Geburtfeier im Vereinslokal; Vortrag über Friedrich den Großen. Kurze

Abſchiedsfeier für Herrn Hilfsprediger Heinzel.
Altpenſionäre, Ortsgruppe Halle, Am 18. Ja

nuar im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Verſammlung.
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Halleſches Kunſtleben.
Dritter Kammermuſikabend.

An den Kammermuſitabenden des früheren Gewandhaus-
quartetts T inſtige Deſſauer Hofkapellmeiſter Auguſt Klug-

t ein häufiger und gern geſehener Gaſt geweſen. Es war
eshalb ein lobenswertes, pietätvolles Unternehmen, daß das

t Quartett, d ja r rn en iſt, einmal eines der eKlughardts auf das Programm ſetzte und ſeinen Namen
w in Erinnerung brachte. Als Komponiſt verdient Klug-
hardt n Rückſichtnahme. Beſonders ſeine Kammer
muſik verrät rall den geſchickten, kenntnisreichen Tonſetzer, der
nicht über ein gründliches Können und Wiſſen verfügte,cher m auch mancher ſückliche muſikaliſche Gedanke eäſer

So t beſonders ſein Streichquintett in G-moll die charak-
teriſtiſ Züge der vornehmen Perſönlichkeit ſeines Schöpfers.Es enthält viele treffliche Muſik und ſpricht in allen Sätzen um

ſo mehr an, als ſich gute Melodik mit trefflicher motiviſcherDurcharbeitung und räichtfräſſt em Stil verbinden. Zur Aus

ſprang hatten die Herren Konzertmeiſter Paul Wille,
Alfred Wille, Bernhard Unkenſtein und Profeſſor
Jeä Wille Herrn Robert Hanſen aus Leipzig mit-

J

ebracht, der ſich, wie ſchon ſo oft, tadellos in das Enſemble ein
ü nfolgedeſſen geriet die Wiedergabe des Quintetts aus

eichnet. Jeder Satz war ſorgfältig ſtudiert und wurde mitß ndiger Auffaſſung und temperamentvollem Schwung geſpielt.

An Klangfülle und Klangſchönheit trugen freilich die untern
Stimmen über die beiden oberen einen vollſtändigen Sieg davon;
eine Tatſache, die ſich auch in dem Quartett G-dur von „Beethoven
mehrfach bemerkbar machte. Hier gelangen der zweite und vierte
Satz weitaus am beſten. Wenn die übrigen Abſchnitte nicht den
ſelben Wert der Ausführung erlangten, ſo lag dafür die Schuld
bei dem Primgeiger. Herr Konzertmeiſter Paul Wille war in
der Jntonation der höchſten Lage keineswegs immer ſicher. Auch
ſeine W könnte gelegentlich beſtimmter ſein. Den tiefſten
Eindruck hinterließ unbedingt e herrliches Klavierquartett
in G-moll. Es bot zugleich Gelegenheit, den jetzigen Deſſauer
Generalmuſikdirektor Herrn Franz Mikorehy als Kammer-
muſikſpieler kennen zu lernen. Herr Mikorey behandelte den
Klavierpart des Quartetts innig und klar und mit ſchönem Ton;
ſein Temperament ordnete er der Geſamtwirkung und dem
Mozartſtil mit weifem Kunſtverſtand unter. Die warm beſeelte
und formell tadellos abgerundete fand den ein-
helligen Beifall der Hörer, die Herrn Mikorehy und den Herren
des Wille-Quartettes nach jedem Vortrag freudig auszeichneten.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die letzte Auf
führung des „Rotkäppchen“, und zwar
bei ganz kleinen Preiſen, am Mittwoch nachmittag 338 Uhr ſtatt
findet. Abends wird zum letzten Male „Das Kätchen von
Heilbronn“ gegeben; Schülerkarten ſind à 1,10 Mk. an
der Tages und Abendkaſſe erhältlich. Donnerstag ſpielt Herr
Rudolph Rieth, der vor kurzem als Ferdinand in „Kabale
und Liebe“ zum erſten Male auf Engagement gaſtierte, als
zweite Gaſtrolle den Karl Heinz in „Alt- Heidelberg.
Freitag zum zweiten Male in der neuen Jnſzenierung „Hoff-
manns Erzählungen“. Jn Vorbereitung: „Figaros
Hochzeit“, „Die Geiſha“.

Sorma- Gaſtſpiel im Stadttheater. Agnes Sorma, die be-
rühmte Tragödin, iſt für ein einmaliges Gaſtſpiel am Mon-
tag, den 22. Janugar, gewonnen worden. Die gefeierte
Künſtlerin ſpielt die Titelrolle in Maeterlinks „Monna
Vanna“. Der Kartenverkauf beginnt Dienstag vormittag zu
züglich Beſtellgebühr zu Gaſtſpielpreiſen.

„Chriſtus“, Oratorium von Liſzt. Auf die erſte Geſamt-
aufführung des Liſztſchen „Chriſtus“ in unſerer Stadt, die
morgen gen abends 735 Uhr in der Stephanuskirche
ſtattfindet, ſei
nur der hohen Bedeutung und Schönheit dieſes Werkes, auch gang
beſonders des wohltätigen Zweckes wegen. Die Halleſche
Singakademie hat ſich in dankenswerter Weiſe bereitfinden
laſſen, dieſe hochbedeutende Aufführung zum Beſten des
Deutſchen Reichsfechtſchul- Verbandes Halle-
Thüringen zu bieten, Vorzügliche Solokräfte haben ſich in
den Dienſt der guten Sache geſtellt: Kammerſänger Strathmann,
Hofopernſänger Benno Haberlund, Fräulein Theo Bandel.
Kartenverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von H. Hothan
und R. Koch, ſowie am Eingang zur Stephanuskirche.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Familienabend am Mittwoch (bei kleinen Prriſen) bringt die
neunzehnte Wiederholung des übermütigen Luſtſpiels „Notleidende
Agrarier“, Donnerstag wird Ludwig Fuldas Luſtſpiel „Der
Dummkopf“ wied rholt.

Vermiſchtes.
Veränderung des Namens Rixdorf. Der Magiſtrat von

Rixdorf hat am Montag beſchloſſen, dem Antrage der für die
Namensänderung Rixdorfs eingeſetzten Kommiſſion ſtattzugeben,
wonach der Name Rixdorf in Neucölln umzuwandeln ſei.

Furchtbares Exploſionsunglück. Auf Zeche
„Phönix“ bei Dortmund iſt in der vergangenen Nacht der
Hochofen 7 geplatzt. Hierbei wurden acht Perſonen ge
tötet, zwei ſchwer und zwei leicht verletzt. Die Urſache der
Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt.

Zahlreiche Unfälle beim Rodeln und Schlittſchuhfahren haben
ſich in Berlin auch am Montag zugetragen. Auch aus Mün-
chen, Dresden und anderen Orten liegen Nachrichten über
mehr oder minder ſchwere Unfälle vor.

Mülheim und Köln. Die Stadtverordnetenverſammlung von
Mülheim a. Rh. erklärte, nicht in der Lage zu ſein, auf die Vor
ſchläge der Kölner Stadtverordnetenverſammlung vom 9. Januar
bezüglich der Eingemeindung Mülheims in Köln einzugehen.Jufolge Zunehmens des Eiſes im Kaiſer Wilhelmkanal iſt

der Verkehr für hölzerne Schiffe ſeit Sonntag, 14. Januar, ein
geſtellt. Die Einſtellung des Verkehrs für eiſerne Segelſchiffe
wird erwartet.

Schlimme Zuſtände in der Baumwollinduſtrie. Man meldet
aus Lawrence (Maſſachuſetts), 15. Januar: Die meiſten
hieſigen Baumwollſpinnereien haben den Betrieb eingeſtellt, da
die Arbeiter in den Ausſtand getreten ſind. Es iſt bereits zu
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und Ausſtändigen ge
kommen. Weil die Polizei nicht ausreichte, wurde Militär
aufgeboten, das mit aufgepflanztem Bajonett vorging. Zwei
Perſonen wurden verwundet ins Hoſpital gebracht, dreißig Aus
ſtändige wurden verhaftet.

Erfroren. Bei Darmietzel (Regierungsbezirk Frankfurt
a. d. Oder) wurde der herrſchaftliche Kutſcher Knoſpe, der mit dem
Schlitten in einen Graben geſtürzt war, mit den Pferden er-
froren aufgefunden.

Streik der Vallettratten. Die Mitglieder des Ballettkorps
der Pariſer Großen Oper weigerten ſich am Montag abend
während der Aufführung von „Monna Vanna“ aufzutreten. Die
Vorſtellung mußte unterbrochen werden. Das Ballett wurde nicht
getanzt und der vierte Akt überhaupt nicht geſpielt. Der Grund
zu dieſem Streik iſt in Lohnſtreitigkeiten zu ſuchen.

Drei Menſchen vom Zuge zermalmt.
reich) wurden drei Arbeiter der Weſtbahn, die während
Nebels mit der Ausbeſſerung eines Gleiſes beſchäftigt waren, von
einer Lokomotive erfaßt u

Franzöſiſche Soldaten als Räuber. Aus Dole (Dep. Jura)
wird den Pariſer Blättern gemeldet, daß vier Korporale des
14. Jägerbataillons einen Viehhändler an einen abgelegenen Ort
lockten und ihn, nachdem ſie ihn durch einen Säbelhieb ſchwer ver
letzt hatten, zu berauben verſuchten. Der Angegriffene wehrte

iermit noch einmäl aufmerkſam gemacht, nicht

ei Chartres (Frank-
ichten

zermalmt. r

jfelt und ſtieß laute Hilferufe aus, ſo daß dieer ſchließlich die Flucht ergriffen. Am andern Morgen
wurde der Angegriffene den Korporalen des 14. Jägerbataillons
gegenübergeſtellt und er erkannte ſofort ſeine Angreifer, die un
verzüglich in Haft genommen wurden.
Feuersbrunſt im Verwaltungsgebäude zu Neapel. Jm Pa-

San Giacomo, in dem die Finanzverwaltung untergebracht
iſt, brach am Spätabend des Monkag Feuer aus, das bald großen
Umfang annghm. Um 2 Uhr 20 Minuten nachts gelang es, den
Brand einzudämmen. Auch Löſchmannſchaften der Marine be-
teiligten ſich an dem Rettungswerk. Es iſt nur ein Teil der
Geſchäftsräume der W verbrannt. Vier Feuerwehr-
leule erkrankten an Rauchvergiftung.

Eiſenbahnunglück. Der um 1 Uhr mittags von Kattowitz
nach Warſchau s Schnellzug fuhr am Montag infolge
falſcher Weichenſtellung auf einen Güterzug auf. Die Lokomotive
und die erſten Wagen des Schnellzuges wurden zertrümmert.
Fünf Paſſagiere wurden getötet, elf verwundet.

Antiklerikale Ausſchreitungen. Jn Gourea (Portugal), wo
hin der Patriarch von Liſſabon gegangen war, nachdem er aus
Liſſabon verbannt war, kam es geſtern nach einer antiklerikalen
Kundgebung zu ſchweren Ausſchreitungen. Die Liberalen be-
haupteten, ein Prieſter habe ſie mit Piſtolenſchüſſen angegriffen,
während die Klerikalen erklären, die Liberalen hätten ſie heraus-
gefordert. Das katholiſche Klubhaus wurde angegriffen und
gänzlich zerſtört.

Mord. Jn der Nacht vom Freitag auf Sonnabend wurde,
wie die „Straßburger Poſt“ mitteilt, an der 54 jährigen Rent-
nerin Fräulein Blaiſe in Schirmeck ein Mord verübt,
deſſen Einzelheiten noch vollſtändig in Dunkel gehüllt ſind. Am
Sonntag morgen fiel es den Nachbarn auf, daß an dem Hauſe
des Fräuleins die Läden nicht geöffnet wurden. Als man das
Haus öffnete, fand man die Kleider auf dem Boden liegen und
auf dem Tiſch ein blutbeflecktes Meſſer. Es ſcheint, daß der
Mörder während der Abweſenheit des Fräuleins in das Haus
eingedrungen iſt, um der Zurückkehrenden aufzulauern. Man
vermutet aber, daß Fräulein Blaiſe ſich ſelbſt entkleidete, um
ſich zu Bett zu legen, und daß ſie dann im Augenblick, als ſie
das Bett beſteigen wollte, überfallen und getötet wurde. Die
Leiche wurde am Sonntag bei Heiligenberg auf Breuſch ge
funden. Der Leib der Toten war aufgeſchnitten. Ob ein Luſt-
rn oder ein Raubmord vorliegt, muß die Unterſuchung er-
geben.

Selbſtmordverſuch des engliſchen Kapitäns Trench. Montag
nachmittag tauchte in Glatz mit großer Beſtimmtheit das Ge
rücht auf, daß der in der hieſigen Feſtung untergebrachte Spion
Kapitän Trench einen Selbſtmordverſuch unternommen habe. Die
Feſtungsbehörde verweigert zwar darüber jede Auskunft, doch iſt
bereits in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß Trench tatſächlich
Selbſtmord durch Erhängen unternehmen wollte, bei ſeinem Vor
haben jedoch überraſcht wurde. Er befindet ſich heute nach amt
licher Auskunft wieder wohlauf. Seit der Flucht des franzö
ſiſchen Hauptmanns Lu x iſt der Wachmannſchaft auf der Feſtung
ſchärfere Kontrolle auferlegt worden. Jn der a Lux wird
übrigens zurzeit die Unterſuchung noch fortgeführt, d kann
jetzt ſchon mitgeteilt werden, daß irgend welches Verſchulden
durch mangelhafte Beaufſichtigung ſeitens der Militärbehörde
nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82) Hamburg,
15. Januar. Angekommen: „Hoerde“ 18. Jan. in Bahia. „Graf
Walderſee“ 14. n. in Hamburg. „Andaluſia“ 14. Jan. in
Cochin. „Sparta“ 14. Jan. in Seebrü 4. Jan.„Weſterwald“
in Tampico. „Aragonia“ 14. Jan. in Kobe. „Karthago“ 14. Jan.
in Bahia. Abgegangen: „Steiermark“ 12. Jan. von Phila
delphia. „Vandalia“ 12. Jan. von Horta. „Jllyria“ 12. Jan.
von Montevideo. „Tapton“ 183. Jan. von Galveſton. „Fürſt
Bismarck“ 13. Jan. von Puerto Mexiko. „Pennſylvania“ 18. Jan.
bon New-Hork. „Teviotdale“ 18. Jan. von Port Arthur.
„Sithonia“ 13. Jan. von Port Said. „Spezia“ 13. Jan. von
Sabang. „Hamburg“ 13. Jan. von Gibraltar. „Sardinia“
13. Jan. von St. Thomas. „Pallanza“ 13. Jan. von New-Hork,.
„Otavi“ 14. Jan. von Cuxhaven. „Cleveland“ 14. Jan. von
PYokohama. „Amerika“ 14. Jan. nachm. von Cherbourg. „Dort-
mund“ 14. Jan. von Hongkong. „Sileſia“ 14. Jan. von Tſingtau.
„Patricia“ 14. Jan. von Algier. „Conſtantia“ 14. Jan. von
Algier. „Conſtantia“ 14. Jan. von Antwerpen. „Batavia“
14. Jan. von Cuxhaven. „Polhneſia“ 14. Jan. von Cuxhaven.
„Hohenſtaufen“ 13. Jan. von Rio de Janeiro. „Sambia“ 13. Jan.
von Moji. „La Plata“ 14. Jan. vonn Gijon. „Sieglinde“
14. Jan. von Oporto. „Rhaetia“ 14. Jan. von Funchal

Woermann-Linie. Hamburg, 15. Januar. „Lucie Woer
mann“ Montag in Sekondi an. „Paul Woermann“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Annag Woermann“ Sonntag von Hiſſao ab.
„Eleonore Woermann“ Montag Cuxhaven paſſiert. „Lili Woer
mann“ Sonnabend Oueſſant paſſ. „Luiſe“ Sonntag von Mon

r ab. „Swakopmund“ Sonntag in Swakopmunnd an.
Badenia“ Sonnabennd in Libreville an.

Börſen und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Am 15. Januar fand in Berlin unter dem Vorſitz des Herrn
Geheimen Juſtizrats Kempner die erſte Sitzung des in der
letzten Geſellſchafterverſammlung neugewählten Aufſichtsrats des
Kaliſyndikats ſtatt. Zu ſtellvertretenden Vorſitzenden des Auf
ſichtsrats wurden die Herren Oberbergrat GanteLeopolds
hall und Gerhard Korte- Magdeburg wiedergewählt. Der
Aufſichtsrat beſtimmte ferner die Mitglieder, welche den ver
ſchiedenen Kommiſſionen angehören ſollen. Der Abſatz der
Syndikatswerke war im Dezember 1911 etwa 2,8 Millionen Mark
höher, als im gleichen Monat des Vorjahres, ſo daß das Ge
ſamtplus des Jahres 1911 etwa 24--25 Millionen
Mark beträgt. Der Geſamtabſatz der dem Shyndikat ange-
hörigen Werke belief ſich im Jahre 1911 auf etwa 148 Millionen
Mark. Nimmt man den außerſyndikatlichen Abſatz der Kaliwerke
Aſchersleben und Sollſtedt mit 12--16 Millionen Mark an, ſo
ergibt ſich ein Abſatz der S e Kaliinduſtrie
für das Jahr 1911 von etwa 160--163 Millionen Mark.
Die genauen Zahlen ſtehen noch nicht feſt und dürften erſt ge
legentlich der nächſten Geſellſchafterver ſammlung des Kali-
ſyndikats veröffentlicht werden.

Das neue Jahr hat ſehr günſtig im Abſatze eingeſetzt, ſo daß
im Januar mit einem Mehr gegen den gleichen Monat des Vor
jahres gerechnet werden darf. Da aber inzwiſchen die Kaliwerke
Afchersleben und Sollſtedt dem Kaliſyndikat als Geſellſchafter
beigetreten ſind, und der außerſyndikatliche Abſatz dieſer Werke,
wie oben erwähnt, im Vorjahre ca. 12--16 Millionen Mark auf
Grund der Syndikatspreiſe geſchätzt werden muß, ſo fängt für
das Syndikat im Jabre 1012 erſt dann ein wirklicher Mehrabſatz
an, wenn ca. 1,2 Millionen Mark durchſchnittlich und monatlich
überſchritten ſind. Die im ganzen Deutſchen Reiche ein
getretenen Schneefälle und der ſtarke Froſt beeinträchtigen ſeit
10. Januar das Geſchäft ſehr weſentlich, da dieſe Witterung ein
Ausſtreuen von Düngemitteln ausſchließt. Es kommt hinzu, daß
die Verſchiffungen auf der Elbe, welche infolge des günſtigen

Waſſerſtandes Mitte Dezember wieder ſtark aufgenommen waren,
des Eiſes wegen vollſtändig eingeſtellt werden mußten.

Der Aufſichtsrat beſchloß, in Zukunft allmonatlich, und
zwar am 20. eines jeden Monats, Sitzungen abzuhalten.

Portlandzementwerke „Saale“, A.G.
Jm Hotel „Stadt Hamburg“ fand geſtern die zweite ordent

liche Generalverſammlung der Portlandzementwerke „Saale“,
A.G. in Granau bei Nietleben, ſtatt. Bilanz- und Gewinn und
Verluſtkonto wurden einſtimmig genehmigt und ebenſo dem Vor

ar und dem Aufſichtsrat r Die vorgeſchlagene
ergrößerung wurde einſtimmig beſchloſſen und zu dieſem Zwecke

der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals auf
2 000 000 A durch Au von 800 000 A neuen Aktien ange-
nommen. Jn der Verſammlung waren 14 Aktionäre mit 1039

Stimmen vertreten. uPreiserhöhung für Braunkohle.Das Rhein Weſefalſche BraunkohlenSyndikat wird bei
der demnächſtigen Feſtſetzung der Abſchlußpreiſe für 1912/18 eine
Erhöhung der Verkaufspreiſe vornehmen, nachdem die Preiſe
vom 1. Mai 1911 ab für verſchiedene Bezirke eine
erfahren halten. Dieſe Preiserhöhung ſteht im Zuſammenhang
mit den Vorkominniſſen im Rheiniſch-Weſtfäliſchen Braunkohlen
Synditat und den Klänen auf Herbeiführung einer Verſtändi-
gung unter ſämtlichen deutſchen Braunkohlenverbänden.

4 Die Mitteldeutſche PrivatBank, Aktiengeſellſchaft, Filiale
Halle a. S., bringt demnächſt 1 000 000 42proz., 5 102 Proz.
rückzahlbare Anleihe der Che miſchen Fabrik Buckau zu
Magdeburg in den Verkehr und nimmt Voranmeldungen
ſchon jetzt zum Kurſe von 100,50 Proz franko Proviſion ent
gegen. (Näheres iſt aus der betr. Bekanntmachung im heutigen
Anzeipenteil z erſehen.)

Der
ningen hat in ſeiner geſtrigen Fidwg auf Antrag der Direktion
beſchloſſen, der auf den 10. Februar d. Js. einzuberufenden Ge
neralverſammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent, wie in den Vorjahren, vorzuſchlagen.

fandhriefvermehrung beträgt der Reingewinn des Jahres
1911 2664 000 Mk., gegenüber 2 705 000 Mk. im Vorjahre. Von
dem nach s der Dividende und Tantiemen verblei-
benden Ueberſchuß ſollen 450 000 Mk. auf Reſervekonto und
209 000 Mk. auf neue Rechnung übertragen werden.

W. Wegen des Anwachſens der Kohlenpreiſe und der Un
gewißheit der Lage zögern, wie uns aus Hull gedrahtet wird,
die auswärtigen KohlenExporteure in England, Geſchäfte ab
zuſchließen, und wenden ſich den weſtfäliſchen Kohlen-
gebieten zu.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,60 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 16, Jan. Sofort: Hawburg 9,95
Magdeburg 10,10 Februar März 1912; Hamburg
10,00 Mag deburq 10,15 Februar März 1913:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10 Tendenz; feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,00 13,45.

7 r r ji n ad r n7e Faß 26,26 26,50.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 26,00--26,25. Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 25,00 25,75.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 5,37 G, 15 45B Mai 15 86 G. 16,85B.
Februar 15 506G, 15,52 B. Aug. 15,92 G 15,95B.
März 15 65G, 16,67 B. Oktbr.eDez. 11,66G, 11,70B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 16. Januar. Eigene Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 15 256. Mai 15,72 G.
Februar 15,35G. Augunt 15 82 G. Tendenz feſt.
März 15.52 G. Okt.Dez. 1 606G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

t (Vormittagsbericht.) et good average Santos.
är 62 September 62Vial 62 Dezember 62 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Jauunar, Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen: inländ. 201--205
Preuß. (Sand) argent. 235--245 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen;: hieſiger 186--191
preußiſcher 186 191 Poſener 192-- 195 cruſſ. 196 200
ruhig, Gerſte: Braugerſte hieſ. 215225 Saalgerſte 221 bis
234 Mahl- u. Futterware 176--190. Hafer: inländ. 204 bis
210 ausländ. 198--295 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
188 runder 184 188 Cinquantin 189 198 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, gefroenes 65,50 bz., uhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Januar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
28,50 0 Roggen mehl 01 26,256 26,75 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Be i 16. Jannar. (Eſgener Drabtbericht.)

Die Haltung der Börſe war auch heute feſt, und zwar waren
es in der L die er Motive wie geſtern, welche die.
zuverſichtliche Stimmung der Spekulation ſtützten. Hierzu kam
als neues Moment der Umſtand, daß die ins auf Wieder-
herſtellung des Friedens zwiſchen der Türkei und Jtalien durch
das Gerücht neue rig erhielt, daß ie Vermitt-
lung übernehmen wolle. ürkenloſe zogen darauf an. Auch
Ruſſen von 1902 ſtellten ſich beſſer. Für amerikaniſche Bahnen

b ſich größeres Intereſſe kund. Canada gewannen 124 Proz.
chantungbahn ſtiegen auf Meinungskäufe, weil die Meinung

beſteht, daß die im Vorjahre gezahlte Dividende von 628 Proz.
aufrecht erhalten werden dürfte. Am meiſten betätigte ſich die
Spekulation wieder auf dem Montanaktienmarkte. Der gute
Bericht vom Eſſener Kohlenmarkt, die r einer
Kohlenpreiserhöhung in der nächſten Sitzung des Syndikats und
die Ausſicht auf große engliſche Kohlennachfrage infolge des hen
vorſtehenden engliſchen Bergarbeiterausſtandes boten Anregung
zum Kauf. Namentlich waren Gelſenkirchner höher, während
anfangs auf das Geſchäft in Phönix das heutige Hochofenunglück
einwirkte. Auch am Elektrizitätsaktienmarkte herrſchte recht feſte
Stimmung, ohne daß ſich jedoch ein beſonders lebhaftes Geſchäft
entwickeln konnte. Auch ſonſt nahm die Geſchäftstätigkeit im
Verlaufe ab, wenn auch die freundliche Stimmung ſich gut be
haupten konnte. Die Einſchränkung des Verkehrs wurde in
Verbindung gebracht mit einer ſich ſtärker bemerkbar machenden
Geldverſteifung in London. Tägl. Geld 254 Proz. Um die
Mitte der zweiten Börſenſtunde wurde die Kaufluſt am Montan-
aktienmarkte wieder reger und hiervon ausgehend machte ſich
auch auf anderen Umſatzgebieten die feſte Stimmung entſchieden
geltend. Namentlich waren Phönixaktien gefragt. Nur Canada
büßten, angeblich auf Londoner Abgaben, einen Teil des an
fänglichen Gewinns wieder ein. Privatdiskont 334 Prozent.

Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Man verlange nur r üttgears W

Husten-Tropfen,
à FI. 60 Pfg. u. Mk. 1.10, in den Apotheken zu haben.

Nur echt mit dem Namenzug Altbſutt

ufſi trat der Deutſchen Hypothekenbank in Mei-
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 16. Januar. (Eigener Drabtberfche)
Der Mangel an Unternehmungsluſt und die ſchwache Haltung

der amerikaniſchen Börſen führten zu einer Herabſetzung der
Weigzenpreiſe. Jm Anſchluß hieran gab auch n etwas nach.Hafer ging nach feſter Eröffnung auf einige Haben auf den

ſtrigen Stand zurück. Mais und Rüböl waren ve figt.
Ketter: ſtrenger Froſt.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ſchwä her. Tendenz ruhig, Tendenz: matter.
Mai 216,75 .4, Mai 196,00 Mai 193.75
Juli 217,75 Juli 95,00 Juli 193,25 A.
Eeptember September

Mais: Rübsöl:Tendenz geſch. Tendenz: geſch.

Mai A. JanuarJuli A, Mai 65,00 .4.Juli e
Wochenmarkktberichte.

Bericht der Laudwirtſchaftstammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. Jannar 1912.
a

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Wetzen Koggen BGerſter) Hafer Erbſen

Mk. wik. Mk. Mt. Mk.Salzwedel 9,50 18,00 20,50 19,50Gardelegen 20,20--20,4018,20 18,60 7 20,00- 20,60 52,00 57, 00
Stendal, Stadt 19,40--19,90 17,60 18,00 19,60--20,60* 19,20 19,60 40,90

erichow I 18,80 20,5020,55 2 28,00Wolmirſtedt i9,80 20,650 18,00-18,20 22,20 22,102 10,70- 30,10

u ltreg 20,50 18,60 s 2 7alberſtadt, Stadt 19,00-—-20,20 17,80 18,60 21,50 23,50* 19,00 21,00 27,00 36,00
alberſtadt, Land 19,50 20.20 18,00--18,40 31,00 22,90 19,50--20,00 26,00 28, 00
ernigerode 19,60 20,20 17,70 18,30 21,00 23,00 19,30--21.00 eDie nwerda 20,00 18,50 20,00

Torgau 20 10-20,40 18,20 18,50 21,00--22,00 20,00 21,00 27,00- 30,00
W ttenberg 20,60--21,80 17,30 18,25 18,705 17,50 21,75
Saalkreis 20,00--20,40 18,40 18,80 20,00--28,00 20,00-- 21,00 25. 00-—28, 00
Halle, Stadt 20,10 20,50 18,60-- 19,00 20,00 28,000 20,00 21,00 27,00-—-80,00

Mans'. Seekreis 20,20 7 SOuerfurt 19,50 20,00 18,50 19,00 21,50--22, o 19,50--20,00 SMerfeburg, Stadt 19,20- 20,60 18,00-—18,90 20,00 28, 007 19 00 21,00 37,00
Merſeburg, Land 20,20 20,40 18 40--18 50 30, 00 28,00 20,00 20,60
Weißenfels, Stadt 19,60--20,00 18,60 19,00 21,00 22,008 20,00 7
SachſenAltenb. 19,70 19,80 18,50 18,60 2120 21,60 20,00- 20,40Grfſch. Hohenſtein 18,50--20,00 17,60--18,50 20,00 22,00 19,00-—20,00 30,00-86, 00

iligenſtadt 20.00 18,00 a c 7Mühlhauſen, Ld. 20,00 21,00 19,20 7Zrfurt, Stadt 20,00 20,80] 19,00 19,60 21,00--23, 009 30,00--20,80 25,00 86,00

Mälzer iware.
Bemerkungen: Futtergerſte 16,00 16,80, Futtergerſte 16,00

bis 16,90, Futtergerſte 17,00 19,00, Futtergerſte 17,00 16,00,
6 Futtergerſte 16,60, Futtergerſte 17,50 18,20, Futtergerſte
16,00-- 18,00, Futtergerſte 18,00--20,00, Futtergerſte 16,00
zis 18,50.

Tages-Markktberichte.
Chieago, 15. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Jan.). Weizen
per Mai 99 (997 per Juli 948 947 Mais verMai 645 641). Schmalz ver Jan. 9.38 (9,35), per
Mai 9,55 (9,655). Speck ſhort clear 8.60 (8,57). Pork ver
Jannar 16.39 16,30).

Cetzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Kaiſer Wilhelm beſucht die Schweiz.
Bern, 16. Jan. Die Schweizer Depeſchen-Agentur

meldet: Am Sonnabend eröffnete der deutſche Geſandte
v. Bülow dem Bundespräſidenten mündlich, der deutſche
Kaiſer gedenke Anfang September die Schweiz zu beſuchen.
Der Bundespräſident ſprach dem Geſandten ſeine Freude
über dieſe Eröffnung aus. Der Bundesrat nahm in ſeiner
heutigen Sitzung davon Kenntnis und genehmigte die er
teilte Antwort.

Vereidigung des Prinzen Waldemar als Referendar.
Kiel, 16. Jan. Jn Gegenwart des Prinzen Heinrich

wurde heute vormittag Prinz Waldemar von
Preußen am hieſigen Oberlandesgericht als Refe
rendar vereidigt.Debotſchafter v. Radowitz F.

Berlin, 16. Jan. Der ehemalige Botſchafter in Madrid
und Konſtantinopel, Joſef v. Radowitz, iſt heute nacht
im 72. Lebensjahre geſtorben.

Eiſenbahnunfall.
Breslau, 16. Jan. Bei Widzow hinter Sosnowice fuhr

infolge falſcher Weichenſtellung am 12. d. M. ein nach
Warſchau gehender Kurierzug einem Güterzuge in die
Flanke. Drei Perſonen wurden getötet und
mehrere verletzt. Sechs Wagen des Kurierzuges wurden
beſchädigt.

Zur innerpolitiſchen Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 16. Jan. Die Kammer hat geſtern end

gültig das Rekrutengeſetz angenommen. Die nächſte
Sitzung des Senats findet heute ſtatt. Es verlautet,
in der Kabinettskanzlei des Sultans und beim Großweſir
ſeien Telegramme von 195 Notabeln aus Priſtina ein-
gelaufen, die mit einem Aufſtand drohten, falls die
Kammer aufgelöſt werde.

Die Studiengeſellſchaft für die transperſiſche Bahn.
London, 16. Jan. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,

iſt die Bildung einer Studien geſellſchaft für die
transperſiſche Bahn durch britiſche, franzöſiſche und ruſſiſche
Banken vollendet.

Das Bombardement auf Bahia.
Rio de Janeiro, 16. Jan. Der ſpaniſche Geſandte hat

der braſilianiſchen Regierung eine Beſchwerde überreicht, aus
Anlaß des Todes eines ſpaniſchen Untertanen bei der Bom
bardierung von Bahia.

Selbſtmord durch Sturz aus dem vierten Stock.
Berlin, 16. Jan. Durch Sturz aus dem Fenſter des

vierten Stocks hat die 53 Jahre alte Schneiderin Frau
S n t ihrem Leben ein Ende gemacht. Sie war nerven-
eidend.

e Oſaka, 16. an verheerendes Feuer iſt hier
um 1 Uhr nachts ausgebrochen. Bis 2 Uhr früh waren
1300 Häuſer niedergebrannt. Die Feuersbrunſt
wütet infolge eines heftigen Sturmes noch immer fort.

Feuer in einem Boſtoner Speiſeſaal.
Boſton, 16. Jan. Jn einem der hieſigen größten Hotels

brach im Speiſeſaal Feuer aus, das ſich ſchnell über das
ganze Gebäude verbreitete. Viele Gäſte wurden notdürftig
bekleidet mit Hilfe von Leitern gerettet. Die Polizei be
fürchtet, daß Menſchenleben zu beklagen ſind.

Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien.
Buenos Aires, 16. Jan. Jn der Kammer erklärte während

einer Debatte über den Eiſenbahnerausſtand der Deputierte
Agota, daß die Behauptung der Geſellſchaften, der Ausſtand ſei
nahezu überwunden, unrichtig ſei. Die Züge verkehrten in nicht
genügender Anzahl und ohne Sicherheit. Der Deputierte Roca
zog ſeinen Vorſchlag, der die Regierung zu einer Vermittlung
auffordert, zurück, da er glaube, daß der Streik in 48 Stunden
zu Ende ſein werde. Gegenwärtig aber dauert der Ausſtand fort,
ohne daß es bisher zu Zwiſchenfällen gekommen wäre.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
non 16. Januar, trüh 7 Uhr.

m uLuft Tempe Temperatur rOrt f 4 Wind Wetter ßdruck ratur höchſter niedrigſt.
Stand Stan 2

Halle 769.4 17 02 heiter -8217
Torgau ,70,2 15 80 2 halbb. --7 --16
Nordhauſen 688 15 802 upolkenl. -10 16
Magdeburg 769 5 --14 0 2 -7214
Gandelegen 769,4 --16 NOo1 heiter --9 -17

Brocken 11 80 6 512Dem intenſiven Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa liegt
noch faſt unverändert das Tief im Weſten gegenüber, der Abfluß
ſtark erkalteter kontinentaler Luftmaſſen nach Weſten hin dauert
daher fort. Jm Dienſtbezirk ſanken die Minimaltemperaturen
nachts bis auf 18 Grad. Die Fortdauer der herrſchenden
Witterung iſt auch für morgen noch wahrſcheinlich.

wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 17. Januar: Fortdauer der heriſch enden Witterung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Voransſichtliches Wetter am 17. Jannar: Ziemlich heiteres,

trockenes Froſtwetter, Kälte ſtr na.

Bestbewährte Nahrung für:
Siegegune d Sschwöächliche,

in der Enhwicklung

magen- zurückgeblieben Sdarmkranke kinder.
Pank für Handel u. Industrien Fiſi aſe H alle a. S. Aktienkapital: 160 Mionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in fes ver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wer tpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Januar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Knuruae- Oesterreich. Papier Mitteſdeotsche Privathant 123.60 Harzer A. u. B. 56, 00 Ssohluss-Karsae, a apaner 1900
Privatdiskent h 85 9 3 Portegiezen enit. 3 h 66.00 Hatlenaldenk kür ODentschlans e e 127,60 asve kis. 179,00 R 4 Foss. Anleihe 1902 9123Amsierdew kort 169.,50 5 Remänen amert. 1903 e 101,20 Oesterr. Kredltenzt alt aft. 205 Heincicu hell h 129,50 Oesterr. Kregit 205 4 Spanische Anleſhe (Zubare) o
rin 8075 do. 1892 9580 Peterrbargar Pirkentobant 21350 Hemmeor Peril.-Zament [187. 00 ferſiner Hendelsgezelischaft 173 IEnten, nene uniff. SIII éo, h 80.,65 o. 1 e 91 60 Preub. Bodenkredit-Bant de 159.,75 flidernſa ßergw e e r es Commert and Diskontobant 116 Fürbieche lote 173Kopenhagen Co. e r e 4 ſasser 1880 e e e e e 92.,20 o. Tentral-Bodenkredit h 192.,25 Hidebrand üben. 157.,90 Darmstädter Bank h 126 Ungarische Kronen e eeeeee es en
Cdechi auf Uondon de 20 so 85 o. 189 de h We Keichsdank See S 139.50 Hirech Metaſl e 135.25 Deuttch bant h e 268 Zechumer Gußstahl e e 22ä15ew- Tor rista III 42000 40 2 1962 IIIIIIIIl 01 70 Rosz. B. f. tasw. Kandel IIIIIIIIII 160,75 Röchster farbwere. 535.25 Dirdonte-Kommanéit III IIIIIIIII 1925 Degtsch-luremb. V. IIIIIIIIIIIIIII 1943
Chedt zuf Paris IIIIIIIIIIIIIIII 8130 4 Eo. 1905 IIIIIIIIIIIIII 100.50 Zchtirche bank BI 154,10 Hoe: h ah. 822.75 Dre er Bank e III 162 Dortmunder j ien C. IIIFéwelz karz irrt 81,00 3 chweden 16886 III 7 Schaaffhrogz. 8aakverein e 136.25 Hehealohe- Werk 205,50 Hafionaldank h 12724 Heohbenlehe- Werke e re 205

kurt e 84 90 Larden omort. t.-kol. 87.60 Schleischer Bankverein 153 25 so Bergbar 442,00 Schaaffhourenscher Bankverein 186 rohe e 163Rio de Janeiro auf lendon 16 4 Törken Admin. Anl. 87.20 Wiener Bankrereln (137,40 Rabis Porzellan e 8334,00 Fuss. Bank f aaew. Handel 1605 Odenchles. Eisenindostrig.
r 0 ton e ſo. anik. 63 IIIIIIIIIIIIIII 91.25 II Aschers leben IIIIIIIIIIIIIII 173,90 Wieder Bankversis IIIIIIIIIIIII e v Phönix Art. e III 2597r Türkenlote 490 fr, h 173.00 Braueret- Akten. Kattowitrer h ehe 249,00 löbeck-Büchner h 77 Rdein. Stahl irre 1741des iarreichitche Roten. IIIIIIIIIIIII 684.95 4 Ungar. Fols r. GEIIIIIIIIIIIII 92.40 143.00 Klrchner Mosch IIIIIIIIII 381 25 Oesterr. Staatsbahn IIIIIIIIIIIIIIII e e Fembacher Hütte e IIIIIIIIIII 1894Zazzische do. e e eeee ges 216.,60 7 e. e 94 00 Lödm. Arorhes 777 7777 11025 König ildelm abg, e 267.00 do. Süd ahn e 19 Eelsenkirchen e 209Souvereigas tie 6 do. t. 94 00 e eneere Ache e ceehededeehettnteg 330 75 do S. Pr. 352,00 Angteol. Eise bahn (30 2,) 1147 Harpene h h 20480 franez-Stüche IIIIIIIIIIIIII 7 c Vagar. Krener e e III 90 20 77 r hl i 225 75 Kördisdorfer Locker h 138,50 8altimore an d Ohie r 1047 Große Berliner Straßenbahn r 194,

Amerivaniche Nofer e e 2009e92 e 419.75 8 (0. Staatsrente 97 e 79.20 chör erver oudt. 25600 Kronprinz Ohligz e e e 8326.,25 Canad Packet o 2395 Hembarger Pakeitfahrt 14
keſgisch do. 80,75 3 do. Eiser. Th. Aal 5 u es. ao Kytfhäuzerhütte (235. 00 WUrientbahnen Betriebs-Get. Benss Hampfschiftahrt 214O inische da. e eeees es 112 30 6 Soeneos-Kires e 20 e 103,90 erkole: 23 et 96 50 Uahmeyer 8 Co. e 130,75 ltal Meridionalbahn T h 119 Nordd. Ueyd h e 105*
Laglische do. III 20,49 6 Wlever lnv. Anl. e e Klosterbrassrei e I Tiefbohr. III 34.00 lial. ittelmeerbahn *2 e T Irv e Dynamit de 189Französische do. 81.35 Leipriger Brauerei Riebeck e 10755 Laorahüiise 22 e 182.50 ytvania u I M end kaizon hfo ändirche Co. 169.46 Flisenbahm- Alter Verein Ariern leonelägrade 136,00 Laxembarg. Prince Henry 155 Deuitsch-Uebersee-Elekt. 182
Halienizcha o. 80.85 r Leopeoldshall 106, 25 Warschau- W ener Eisend. 184 Fiement ä alle r 242Sca weiter go. 83.10 derztadt.Biandenderg e 108. Induatrie-Paptere. go. xt.-Pr. e 120,50 39 Deutsche Reichranleite 822 Oterl 93Haliz- Hanne 68,75 leewe 8 Co. T re 372,75 4 Chineren 1898 e en n Tendent: fest,Dentsche Amethen. Ah h 1755 Attomelsieren-Fabrit 285 Lübecker Mazchinen 101,75
t e858 e. g 9170 Algem. Lokal a. Stradenbehs 160,00 ängen deriiner m 169.50 Natcinentabrit u 16050 Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schuusel G Co., alte a, S.
g (e. 6250 Llektrieche Hochbadn 3245 Aligem. Elekirir.-Gesellichat 266 75 Uilowicer lin 106.10 Proz. Dividende vorige lattte Kallerzche Straßenbahn s 54 Fresnbitche Schaironwelzungen 100 10 ar Larliner Strabdendahn 9 40 Ammendorfer Papierfabnt 420,50 Jene od. -üet. 140, 10 Sächzieche Kante 832.80 R Ieipuiger Elektr. Stratanbahn 55 5 182, 00 b

en riecht3 e. do. 891.70 Maededergen Straz:enbaba Arheht. Keblenn. e [165, 00 jenburger Maschinen 64 90 8 lelpriger Stadtanleltes 94500 Dörstewitz-Rattwannsdorfer St. o 9,5068 do. do. e e 82 40 franeoren en I do. Verrugsaktien 116.00 ordd. Wellkömwmerei e 143.50 8 I F. 1904 90,500 do. do. Vorx. 0 0 zehr h3 Lad. Staafz-An], 1904 ant, 12 9060 Aemderdes alt. 154 Garn 4 in 468,00 Oberschl. Eisenbahnbedarf 107,30 4 Crülla. Paplerf.-Obl. 097 2300 gfelchertzche Braunkodl. A.-0, 10 8 136.506
4 Vryer. Stastz-Anl, do. 06 101 50 Patachau-Wioper 5130 Bank für prit- a. Prod.-Handel 834 00 da. kiseninöustrig. 9450 4 H. Straßendahn-Od i. Uiauriger Zuckerfabrik 14 15 154.006
8 do. 90 20 Leltimwere ad Ohle 10.60 an Elerit. 221 50 da. Kekzwerte 19100 4 Hansf. Gewert.-Obl 3. (097.002 ffallesche Locher-Raffineris 10 15 140 00033 Hamdorg. Staefs-Renie 91 00 Caneda Fache a Berſ.- Anh. MHard. 181 90 äd. Poriland-Dement. (181/00 4 1893 96708 jördisdorfer Teckerfadrit (19 10 130.00B3 do. amorf. 1887-91 91.00 Ualienisde Bericiensſdaba 119,00 Berger Tlektrit, Wert [198 90 Orenstein 8 Ropytl 213,25 4 (e. do. 1891 96708 Ieipriger Baumwolispinnerel 16 10 205 0098 i. Stasts-Anl, v. 188681.75 o. Mittelmeerbabn h e. Matchinen-B20 e e 239,00 Otaviminen e 93,75 4 I. es. 1902 896,500 o. Bierdragarti ſtledack 992 10 186 5064 Fr. hen Ftaetr- in. 99 ant. 09 100.75 Lazemd. Friar Heinrichbahs 17157 Nardinen 50,00 Phönix Fergw. t. A. (256.70 e. n. l908 1101,400 e. Rammgarnzpinverei 18 18 168,006

1896 1906 79.70 Vent-Sizllianitche e e ,7 Berzeligs Kergwart e 122 26 Rhein. Meta 97.25 4 Haumdorg. Braunt.-Obl. e 101 300 äd. nizfasbr. Kaudiin 2 0 80006
8 Fchelsche Ftaatz-Renſe 82,25 Ealle-Hensledter b. Eaton- a. Monierd 177,39 g. do. V. 87.10 Mansfelder Ünxe o 10. 74562 Kheiaprerinz 8 9. 4 conr. 80,90 Flaenvahn-Obfigationen. Lieſefgiggr Raschigen 475,00 Khein-Nassau Bergwert. (8315.00 4 Teltrer Paraffin-Ohl. 96.252 portand-dementfabrit Galle 0 o 81.006
2* do. 28 e Se 0 Pro Kordhkausen- Worvigerode Ob 7 Lizmarckklüte III 149,00 Rhein Stahiwerk h h 178.,25 t ds. z m 101,300 Ftöühr 8 Co., Uammgernspinn, 16 14 174.0083 Zerliner 1882-- 98 eeeee9eeese 98.50 Lechuwer Golstad! IIIIIIIIIIIII 232 00 Riehed Montanw. h 201.,00 4 Hypothenbank leipr Thüringer a 16 16 271.006

ken 1894 1901 Eleenvahn- Priorltäteu- göhier à Co. 216,75 Romdacher fötfen 163. 10 E entündb. bis 1914 099500 je 5 üröger, 5. Voligarnt. 10 10 139,000
2 40. 1893. 3 es 7 6 Pret. 85hm. Hersb. o öbl, e 96,80 Rrounzchw. Kohie III a e Rositrer Braunkohle e e 141.00 8 Kommunaldenk kür Kgr. Warnshaus. ammyarmzpinn. 10 12 145.,009
8 Balberstadt 1897 IIIIIII 92,00 6 ſe Gold Fr. IIIIIIIIIIIII 96 70 e Kohle St. Fr. III 218.00 o Zuckert, 222229 III 150,60 Sachzen Anl.-Scheint 2 her 94,5009 Leiter Paraffin X 10 10 196 256
4. Halle 1900 1 g. 2 er. 8 Dux- Prager Gold Ohl. 77.50 de. nie (206,00 Söücht.- Thür. Braunkohle e. 100 606 h. Emaiſierw. vorm. Gnüchte! 10 10 164,50685 1836. 1 e 7 2.60 Lücöstr. lembarden Pr. e d 55.80 Foderzt h e e e 116,75 do. o. 5t.- e 7 Akten. Pinkau 4 Co. 18 17 206.006Magseduiger 1891, III 1910 100 75 4 iwang Beombrowso Pr. LIIIIIIIIII 09 30 III 1 Co. I IIIIIIIIIIIIIIII 113,365 ächt Webszlohl-fab. IIIIIIIIIIII 256.00 i Junge Pintau III mdo. 1875 1993 98.00 4 Uüentae Müten Fr. 91.00 Caroſine Braagiohie 482.50 Saſſe Saſzungen 12025 A2big: Tepliter Ebaätt 178 000 Fneng üben 7 7 1070004 Kenzeburg 1901 ane, 10 100.00 8 Fſranstaetatite 5 Fr. 76,80 Chiem. fabr. Doch 196. 10 Sangerh. Masch. 154 o0 Buschtiehrader Ed. Akt. In A. 7 10 231.008 n 10 s 160 008
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en

Relly RiddonIrene Hartmann
Otto Härting
Franz WeberGeorg Alexander
Wotans Absehiechl.
Die keusche Toinette,
Der Kleine König androtf,

In Paris und Berlin über 1000 mal aufgeführt.
Das grosse Zugstück!Burleske von Leo Ascher mitLos Nr. Weber als Dienstmann Labrosse!

Riesige Lacherfolge!

Saalschloss-Brauserel.
Mittwoch, den 17. Januar, nachmittags 4 Uhr

gross. Streiceh- Konzert
s Regts. Generalfeldmarſchall Graf BlumenthaldWiagblb Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Fister.

9.

Eintritt 35 Pfg.
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück 1.25 Mk.Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. eise, Zigarrengeſchäft,

Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr.

a
Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.

Heute Dienstag Première:Das lusfige barneval- krogranm mit

vom Lustspielhaus
von der Nennen Wiener Bühne

vom Residenztheater Berlin
vom Thaliatheater Hamburg
vom r n Leipaig.

Berlin

Schwank von Anny
Neumann-Hofer.

Schwank v. Adolf Glaser
r Lacherfolg!

Auf vieles Verlangen
ranz

Anfang 8 Uhr.

Karten giltig.

F. Winkler.

i HLintrittskarten zu 310,

i Im Saale der Berggeselischaft
8 Dienstag, den 23. Januar 1912, abends 8 Uhr

Ahbschieds Liederabenck
Von

unter Mitwirkung von

Bruno Hinze- Reinholdl.
Vier Lieder aus alter Zeit Fünt klassische Lieder

Fünf Kinderlieder Fünf Volksweisen Dre
stiicke von Chopin, Rubinstein und Liszt.

Konzertflügel: Jul. Blüthner aus d. Magazin v. B. Döll.
2.10, 1555 und 1.05 Mk.Gesangstexte à 20

Hofſinusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Dessoir

Drei Klavier-

s0 Wie
Pfg. in der

a chmittags 5--7 Uhr

ſallescher Bisklun.
onnorsteg, d. 18. lanuar, Ei S St.

Fernsprecher
80 und 1259.

Weskfällsrhen

in allen Körnungen,
sowie

grobstückigen und gehrochenen

i ASKDKS
ZENTRAI,

HEIZUNGEMN
liefern

HI.Proepperso P
G es. baHalle Sale

EKontor Delitzscher J 13.

Eisfest Zziegelwiese,Mittwoch von 3-11 Uhr [762R. C mit aton- bengalische Beleucehtung,
22 VFeuerwerlk«. 32 22ntree für Brwachsons Jo Pfg., für Kinder I5 Pfg. Abonnements behalten Gültigkeit.

Stocklaternen mit Licht à 10 Pfg. sind zu haben.Warn und billig

kleide dich in

Gust. biehermanns
Käumungs-Ausverkauf,

Bernburgerſtraße 30.

Neues Nheatet

Notleidende Agrarier.
Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 17. Jan. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Letzte Weihnachts-Kinder- Vorſtellg.

zu kleinen Preiſen.

Botkäpnchen.
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſviel:

Der Weihnaehtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen

Muſikbearbeitet von Oskar Will.
von Carl Piepe.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaiijche Leitung Arno Höhn.
Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 59, Uhr.
Abends 7 Uhr:

125. Vorſt. im Abonn.

und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Das Kälehen von Heilbronn

oder Die Feuerprobe.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Auf-
zügen v. H. v. Kleiſt. (Jm Urtext.)
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 d.

Ende l10/, Uhr. [745
Donnersiag, d. 18. Jan. 1912
126. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Ait- Heidelberg.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

f S
9

Direktion: E. M. Mauthner.
20, u Kleine Preise

I. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Die moderne Mecdizin
erblickt ihre Hauptaufgabe darin, Krankheiten zu ver-
hindern. Dieses Ziel wird in erster Linie durch sach-
u Ernährung erreicht. Wer Schädliches meidet,ützliches geniesst, macht seinen Körper widerstands-

fähig. Schon bei Beginn des Tages geniesse man
zum Frühstück, statt nervenaufregender Getränke,
guten reinen Kakao. Dieser sättigt, ohne zu beschwe-
ren, regt an, ohne zu schaden und ist der beste Blut-und Muskeibildner für jedermann.

Da Kakao unverpackt leicht fremden Gerueh
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdiehter
Originalpackung, die gleichmässigen Ge-

schmack und frisches, volles Aromsa
gewährleistet.

Stollwerek-Kakao

ADLER GOLD SILBERi kg Paket 1.25 0.80
Alle dre“ Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, unterschelden sich, wie die deut-sohen Edelweine, nur duroh ihr Aroma.

Meiorestaurant. oh Grün

KRathausstr 7 Tee
prima Holl. Ausfern

Dejeuners -Diners Soupers

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch O. 75.
Jeden Mittwoch abend:

Eisbein mit Meerrettich
und KrautJeden Donnerstag abena:

Warmer Schinken Dit
Mayonnaisensalat 1.00.Kaiser -Pauorama, n

Herrlieho Thäringerreiso.
WartburAumatal,. Marienta ele.

Passage-Theatoer,
lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr. 2
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Br.
Sonn u. Feſttags 3

[Aponſo Thoafor.
Direktion: Gustav Poller.

e Sentz. Dr. Angelos neue Serie:
„behbender

n dieſe neue S
e der Schöpfungen Dr. Aenthält wiederum eine Fülle künſtleriſcher öchönheiti

r Katie Sanchwina
it ihren 3 Partnern.Weitheruhmeet Lady Herkules Bravourakt.

Loros zinnsoſdaten,
letzte und größte Novität auf muſikaliſchem Geriete.

Seppl Mauermeier,
Charakter-Humoriſt und Tyroler Sänger.

The 2 Bäsaros, tet
Friedel Brianelli

un er Prädenſhönig

Aus dem Reiche der IIIusionen““.
W r. Willini, der sfets eine Naske trägt, um sein
Inkognito wahren zu können wird allabendlich an die Zuehauer

Präsente verabreichen, die hm von seinen dienstharen Gelstemm

übermittelt werden. l7a7
„Der Krönungsdurbar zu Delhi“.

Die indiſchen Krönungsfeierlichkeiten Georg V. v. England.

Marmor.

Vortrags-Künſtlerin
u. Operettendiva.

und Königs am Sonnabend,

Kö migspl

Liſten P Einzeichnung der
ſagt f

Die Liſten werden bis 25. J

nd im Sparka engebäude, Rat
owie bei dem Oekonom des

anuar 1
Finger geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im FeſtPlatz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern Atſnen iſt.

Bekanntmachung.
Zur Feier des Majeſtät des Kaiſersenmittags Uhr in der U. L. Frauen (Markt-) Kirche ein

Feſtgottesdienſtſtattfinden, für welchen a Behörden Plätze reſerviert werden.

Na derlei wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am

Seſtmahl
ver das um 3 Uhr beginnt.

auugar 1912, wird vor-

amen von Teilnehmern an dem
ausſtraße 1 I, Zimmer 77,enhaufes gelegt
offen gehalten, jedoch W

aale

Halle a. S., den 4. Januar 1912.
xon Werder, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive,

er. Scharf Berghauptmann. Sönksen, Geh. Ober-
Poſtrat. von Krosigk,

ſchützengeſellſchaft, Kaufmann.
Dr. be, DireSchondort, Vorſitzender der
dent der Handels ammer, Geh.

Landrat. D. Dr.
Stiftungen, Geh. Regierungsrat, Profeſſor. Dr. jur.

reiherr von Gustedt, Generallandſchaftsdirektor. Josephson,Konſiſtorialrat, Superintendent. Liebau, V

Fries, Direktor der

orſitzender der Stadt
uerndt, Kaiſerlicher Bankdirektor.r der Lan u aftskammer, Oekonomierat.

andweKommerzienrat. Geissler, Königl.
skammer. Steckner, Präſi-

Zollrat. D. Wächtier, Superintendent.

Lebensversicherung.
e, alte r und konkurrengzfähigeErſtklaſſi

Lebensverſicherun Geſell ſchaft ohne Nebenbranchen) mit
neuzeitlichen praktiſchen Einrichtungen beabſichtigt

für Halle a. Saale
einen weiteren erprobten und leiſtungsfähigen

General Agenten
unter günſtigſten Bedingungen anzuſtellen. [756

Generalvertretern anderer Branchen iſt gen eit
eboten, i eine recht tig Erhöhung ih

eünfte zu ſchaffen. Ausführliche rten. mit gebenglagg,

Angabe von Referenzen und Photographie unter J. K. 6281
an Rudolf Mosse, Halle, erbeten.

Hohes Nebeneinkommen
durch Vermittlung von C o Mitteilung erbeten unter Z. s, 6136 an die Exped [739
bücher-ReufSor

Carl Beyer jun., Hallea,. S.
Ludw. -Wuchererstr. 73 a.

Tel. 3341. [32
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei t

H. Langrock Nachrf.,
Poſtſtraße 9/10.

Faſt 80 Mark,meter Reiſepelz, dert
Blaumenthalstr. 22 II. I.

Blüthner Konzert-
Pianino, ſo wie neu, wenigebraucht, iſt für 650 r zu r

S N. V.B. Döll, n.
DrKochs

Johimbin
bleiſen Flacou

a 20 50 100Teh
M.

Hervorragend de vorzeifiger
Hervenschwäeche. 262

Hane Löwen-Apotheko, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke,

Srack-, Gehrock- u.
Masken--Verleih
Ernst Tyrroff.Herren-Moden alle a. S.,

Rathausſtraßze 8/9.
Fpieberin, welche ihre früh.
alen Penſion nimmt, ſucht

ür Herm einige Pensionärinnen
für 31 unteren Klaſſen der höh.

Töchterſchule in Halle. Gewiſſen-
hafte Beaufſichtig. der Schularb.
und gute P er Näh. Auskunft
unter U. T. anMosse, Halle a. e

Für einen jung. Mann, welc
lernend in ein bieſige
haus eintritt, wird avolle Penſion e

e e t. Gefl.ff. unter D. w. itten in
der Exped. d. Ztg. n

Haben Sie ſchon 5d 3,2016 Ah Wolle ine er
R. Sehneo Weaent. Gr. Steinſtr. 84.

Betinässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Geſchlecht e umſonſt
Hyg. Jnſtitnt, München 35,Da auerſtraße 54. 25

i ſamiſienmahticien

Aus Jeſgers Blättern
torben:e Pernger Robert Eiſen-
d r 22.Setedkg ittwoch nachmittag

3 Uhr von der Kapelle des Stadt
gottesackers.

zur Rentier Ed. Schmidt,
re.

Herr rn 4. D.Louis Kühn, 59 J., in Witten
berg. Beerdigung: Mittwoch
vormittag 11 Uhr in rn

err Theod. Fähnert, 30r nbauer ar Aloe
r Fahnmeiſter a. D. Guſtav

Lerche, 60 Jahre.
Herr Lackierer Karl Heſſe52 Jahre. Beerdigun Mittwoch

nachmittag 21 Uhr auf dem Süd-
friedhof.

rau Erneſtine KovenMensdorf, Jahre. Be-e grhdigins: Mittwoch nachmittag

re Auguſte Beireisgeb. Petri, 65 gehe el e 2.
rau verw. Adelheid Hempelr Ludwig, 74 Da Gei u tr. 47.

eerdigung Mittwoch 2, 5
der Kapelle des Nordfried 7 f.

Frau Friederike Schulz,Frau Wilhelmine Ap el T
Hampe, 53 Jahre, in Beuchlitz

Aus auswärtigen Blättern:
V r rit Fräulein Jlſe Neu-

ſchaefer mit Hrn. Kaufmann
Carl War Otto (Magde-
burg Co e nGeboren: Ein Soh Hrn.Paſtor Hof Badeborw.

riedrich JägerW e Da eienecke (Halbe rnO. Vibrans (QuedlEine Tochter: Hrn Mia
Koch (ordhaufeny). rn
Dr. Paul Berthold(Dahleny).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Kuntze (Chemnitz).
erbermeiſter Juliusg. r c Hr. Polizei-

Wachtmeiſter a. Dei ardt See
ufm genergau et rTr t ten
u

rauntnSrie u eherin Fietb W berg).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Stichwahl.
Aus dem Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda.

Man ſchreibt uns aus Torgau: Die Stichwahl zwiſchen
dem nationalliberalen Kandidaten Prof. Dr. Ort-
mann und Gaſtwirt Menzel (So z.) wird am 25. Jan u ar
ſtattfinden. Die Konſervativen, deren Kandidat nur
300 Stimmen weniger als Ortmann erhielt, haben bereits eine
Parole für Ortmann ausgegeben, und da auch der von
der Handwerkermeiſterſeite aufgeſtellte Kandidat ſeine Wähler
bitten dürfte, für Ortmann zu ſtimmen, ſo erſcheint die
Wahl des bürgerlichen Kandidaten geſichert.

e

Stichwahltermine.
Der Stichwahltermin für den Wahlkreis Merſeburg-

Querfurt iſt auf Donnerstag, den 25. Januar feſtgeſetzt
worden. Für den r rei Bitterfeld-Delitzſch iſt die Stichwahl auf Montag, den 22. Januar,
angeſetzt. Der Stichwahltermin für das Herzogtum
Sachſen Altenburg iſt auf den 22. Januar feſtgeſetzt
worden. Die Reichstagsſtichwahlen im Großherzogtum
Sachſen finden ebenfalls am 22. Januar ſtatt.

Cand wirtſchaftliche Verſammlungen.
Der landwirtſchaftliche Verein Teuchern

jeli dieſer Tage ſeine erſte Verſammlung im neuen Jahre ab.
err Knorr aus Halle a. S., Vertreter der emer, h über die Frage, ob im kommenden Jahre an

Düngemitteln geſpart werden könnte. Er betonte, daß bei Be-
antwortung dieſer Frage viel mit Wenn und Aber operiert
werden müſſe, da die Erfahrungen, die bisher gemacht ſeien, eine
beſtimmte Antwort darauf nicht zulaſſen. Jm allgemeinen darf
aber wohl geſagt werden, 5 an eine große Erſparnis, insbe-
ſondere bei Kali und Phosphorſäure, nicht gedacht werden
dürfe, beſonders dann nicht, wenn man ſich für das kommende
Jahr eine gute Ernte ſichern wolle. Wo mit Stallmiſt gedüngt
worden ſei, könne wohl an Stickſtoff geſpart werden, da der
Dünger nicht vollſtändig zerſetzt und ein Vorrat an Stickſtoff
zurückgeblieben iſt. Vorſicht ſei aber auf alle Fälle am Platze.
In der Beſprechung, die recht fruchtbar war, wurden verſchiedene
Fragen erörtert. Es wurde dringend angeraten, mit der noch
üblichen Fruchtfolge (Weizen nach Klee uſw.) zu brechen und
Hafer als Nachfrucht zu gebrauchen und darauf Hackfrüchte mit
leichter Stalldüngung folgen zu laſſen. Auf Kleefelder Weizen
zu ſäen und dabei noch mit Stallmiſt zu düngen, ſei eine arge
Verſchwendung. Auf kalkarmen Böden iſt Kalkzufuhr nötig. Das
Wort: „Kalk macht reiche Väter und arme Kinder“ hat gegen
wärtig keine Berechtigung mehr. Wenn auch bei Kalkdüngungdem Boden mehr Nateſtoffe entzogen werden, ſo können ſie doch

leicht durch künſtlichen Dünger wieder zugeführt werden, der ſich
durch reichere Ernten reichlich bezahlt macht. Die Gründüngung
werde auch im letzten Herbſte nicht ganz ohne Nutzen geweſen
fein, wenn die Ausſaat auch ſpät erſt aufgegangen ſei und die
Pflanzen ſich wenig entwickelt hätten, da dieſe gerade in der
Jugend verhältnismäßig den meiſten Stickſtoff anſammeln.

Der landwirtſchaftliche Verein Stößen und Umgegend
hielt am Sonnabend nachmittag im „Gaſthofe zur Poſt“ inStößen ſeine erſte diesjährige Zzuhtderſenmnkan unter dem

Vorſitz des ſtellvertretenden orſitzenden Heidenreich-
Mertendorf ab. Zunächſt wurden die Termine für den Züchter
kurſus in Halle angegeben und zur Teilnahme eingeladen. Dann
wurde beſchloſſen, die Lieferung von Wicken und Erbſen der
Firma Höltz u. Söhne Naumburg zu übertragen. Das dies
jährige Stiftungsfeſt ſoll am 13. Februar in Merten-r im l Gaſthofe gefeiert werden. Hierauf ſprach
Herr Dr. Orphal- Merſeburg über „Die Notwendigkeit der An
wendung künſtlicher Düngemittel zur Frühjahrsbeſtellung 1912“.
Er führte u. a. aus, daß ſich theoretiſch eine Sparſamkeit
an künſtlichen Düngemitteln rechtfertigen laſſe, es liege aber die
Befürchtung nahe, daß die nicht verbrauchten Nährſtoffe zum
großen Teil nicht mehr von der Nachfrucht in ſogleich aufnehm-
barer Form vorgefunden würden. Es werde darum eine Ein
ſchränkung der Zufuhr von leichtlöslichem Chileſalpeter für
Zuckerrüben und Winterhalmfrüchte und Hafer nicht am Platze
ſein. Die Phosphorſäuregabe könne auf ſolchen Böden, die ſeit
längerer Zeit erhebliche Mengen von dieſem Nährſtoff erhalten
hätten, eine vorübergehende Einſchränkung erfahren. Bei weiterer
Fortdauer der letztjährigen Konjunkturen für Getreide ſei jede
Ertragsſteigerung durch die Düngung volkswirtſchaftlich und
wirtſchaftlich erwünſcht, darum ſei die Ausgabe für Dünger
nur eine Auslage. t ſei es aber nötig, daß dem Landwirt
bikliges Geld als Betriebskapital zur Verfügung ſtehe, was
namentlich dadurch zu erreichen ſei, daß ſtaatlicherſeits Einrich-
tungen getroffen würden. Der gediegene Vortrag fand allge
meine Zuſtimmung und regte eine lebhafte Ausſprache an.

Land wirtſchaftliche Hauptverſammlung in Gotha.
Die achte Hauptverſammlung aller der Landwirtſchafts-

kammer für das Herzogtum Gotha angeſchloſſenen landwirtſchaft
lichen und zweckverwandten Vereine iſt auf Sonnabend, den
24. Februar, nach Gotha einberufen worden.

Unglücks- Chronik.
Der r Hermann Hennig glitt auf dem

Güterbahnhof in Roßlau beim Rangieren auf dem feſtgefrore-
nen Schnee aus. Ein Wagen fuhr ihm ein Bein ab. Kurz vor
der Einlieferung in das Kreiskrankenhaus zu Deſſau verſtarb
der Verunglückte.

Der Ackerbauſchüler S. aus Badersleben, zurzeit
in den Ferien bei ſeinen Eltern in Halberſtadt, iſt in der
elterlichen Wohnung erſchoſſen aufgefunden worden.
get IPvorſicheigteit oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht feſt
geſtellt.

Auf den zahlreichen Rodelbahnen in Arnſtadt ereigneten
ſich am Sonntag mehrere Unfälle. Ein Herr erlitt einen kompli-
r Armbruch, ein anderer, der Lenker eines mit einigen

erſonen beſetzten Rodelſchlittens, wollte mit einer Hupe ein
Warnungsſi nal geben, rannte an einen Baum und ſtieß ſich
mit dem Jnſtrument mehrere Zähne ein, trug auch ſonſt Körper-
verletzungen davon. Noch ein driter Rodler ſtürzte und verletzte
fich ſchwer.

Ein tödlicher Rodelunfall ereignete ſich auf der neu
angelegten Rodelbahn am Bienitz in Leipzig. Die 37 Jahre
alte Kaufmannsfrau Anna Müller verlor in voller Fahrt
das Gleichgewicht und ſchlug mit dem Kopf ſo heftig auf, daß ſie
bewußtlos liegen blieb und bald darauf ſtarb.

Ammendorf, 16. Jan. (Zur Erinnerung anFriedrich den Großen.) Nächſten Sonntag abend wird
hier in Gaudichs Saale eine größere Jugendfeier anläßlich des
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200. Geburtstages Friedrichs des Großen ſtattfinden. Eine ſtatt
liche Anzahl junger Männer hat ſich zu einem Feſtſpiele
vereinigt, um in ſtilgerechten Uniformen aus der friderizianiſchen
Zeit mit klaſſiſchen Dichtungen die Heldentaten des großen Königs
zu preiſen. Den erläuternden Vortrag ſowie die Uebung der
Chorgeſänge hat Lehrer Schön feld übernommen, den übrigen
muſikaliſchen Teil ſowie die Schlußrede Pfarrer Balthaſar.
Für Deklamationen der Schuljugend als Zwiſcheneinlagen ſorgt
Hauptlehrer Lilie. Eintrittsgeld ſoll nicht erhoben werden.

44 Kroſigk a. Petersberge, 15. Januar. (Goldene Hoch-
zeit.) Geſtern feierte hier das Albert Dohle ſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Feier, die alle Kinder und
Kindeskinder, Verwandte und Freunde zuſammenführte, wurde
im Saale der Gaſtwirtſchaft, wo auch die Einſegnung ſtattfand,
abgehalten. Dem Jubelpaar wurden vom Geiſtlichen die Ehe-
jubiläumsmedaille und eine Bibel überreicht. Auch ſonſt be-
wieſen die Gemeinden und der Turnverein ihre Anhänglichkeit
durch ſchöne Geſchenke. Das Jubelpaar iſt noch verhältnismäßig
rüſtig. Möge ihm ein friedlicher Lebensabend beſchieden ſein.

g. Lochau (Saalkreis), 15. Jan. (Kriegerverein.) Der
hieſige Kriegerverein hielt bei Kamerad M. Schulze ſeine
Generalverſammlung ab. Nach herzlicher Begrüßung aller Mit-
glieder durch den Vorſitzenden, Kamerad Kroſtewitz, fand die
Vorſtandswahl ſtatt, bei welcher alle Mitglieder einſtimmig
wiedergewählt wurden; nur traten für den erkrankten Schrift
führer, Kamerad Pagatz, Kamerad Reibert und für den ver-
ſtorbenen Kamerad Huffziger Kamerad Apitzſch ein. Der
Verein beſchloß, die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät am 27. Januar
feſtlich zu begehen. Die geplante Krieger-Verſicherungs- und
Fürſorgekaſſe fand eingehende Beſprechung. Drei neue Mit-
glieder wurden aufgenommen; leider hatte auch der Verein den
Heimgang von drei treuen Kameraden zu beklagen und durch
Verſetzung des Herrn Paſtors von Wodtke den Verluſt eines
rührigen Mitgliedes.

g. Oſendorf (Saalkreis), 15. Jan. (Ein Einbruchs-
diebſtahl) wurde kürzlich nachts bei Herrn Gaſtwirt Röding
hier verübt. Die Diebe drangen nach Ueberſteigen der Mauer in
das Innere der Zimmer und entwendeten hier Wäſcheftücke und
verſchiedene andere Gegenſtände, ſo daß dem Beſtohlenen ein be
trächtlicher Verluſt erwachſen iſt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 15. Jan. (25jähriges
Jubiläum.) Herr Gaſtwirt K. Jentzſch hier konnte jetzt
ſein 25 jähriges Jubiläum als würdiger Vertreter ſeines Ge-
werbes feiern. Der Tag geſtaltete ſich für den Jubilar ehrenvoll.
Die Mitglieder des Vereins der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung waren als Gratulanten erſchienen und der Vor-
ſitzende, Herr Gaſtwirt Schulze-Döllnitz, überreichte dem
Jubilar ein künſtleriſch ausgeſtattetes Ehrendiplom. Auch zahl-
reiche Freunde und Gönner hatten ſich eingefunden, um ihre
Glückwünſche darzubringen.

K. Bitterfeld, 15. Januar. (Jugendpflege und
Elternabend. Kaiſers Geburtstagsfeier.) Zudem geſtern ſeitens der vereinigten Bitterfelder Turnerſchaft, dem
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbande und dem evan-
geliſchen Männer- und Jünglingsverein veranſtalteten erſten
großen Jugend- und Elternabend war der Beſuch ein ſo zahl
reicher, daß der große Saal des „Rheiniſchen Hofes“ die Teil-
nehmer kaum zu faſſen vermochte. Gemeinſame Geſänge, Feſt
anſprache des Lehrers Jahn über die Bedeutung der Jugend-
pflege, Geſangsvorträge des Männergeſangvereins „Liederkranz“,
Pyramidenſtellungen, Freiübungen und Reckturnen der Turn
vereine „Bitterfeld“, „Jahn“, „Vorwärts“ und „Frieſen“, mehrere
Deklamationen und die Aufführung des Theodor Körnerſchen
Dramas „Deutſche Treue“ bildeten angenehme Abwechſlung und
geſtalteten den Abend zu einem wohlgelungenen. Die Schluß-
anſprache hielt Diakonus Dellwig. Der Militär-Anwärter-
Verein Bitterfeld beging am Sonnabend unter zahlreicher Be
teiligung die Feier ſeines 13. Stiftungsfeſtes, verbunden zmit der
Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II., durch Kon-
zert, Theater und Ball.

Weißenfels, 15. Jan. StadtverordnetenVer
ſammlung.) Die heutige StadtverordnetenVerſammlung
wurde mit der Einführung der neugewählten Stadtverordneten
durch den 1. Bürgermeiſter Daehn eröffnet; das Kollegium iſt mit
dem begonenen Jahre von 36 auf 42 Mitglieder erhöht worden. Der
dritten Abteilung ſind zurzeit 10 „Genoſſen“ zugehörig. Der vom
Stadtverordneten- Vorſteher Kuntze entworfene Bericht über die
Tätigkeit der Stadtverordneten im abgelaufenen Jahre bot ein
reichhaltiges Bild, die Bereitſtellung von 385 000 Mk. zum Neubau
der Oberrealſchule war wohl der wichtigſte Beſchluß. Die Wahl
des Bureaus ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorſtehers,
neugewählt wurden der erſte und zweite Stellvertreter mit den
Herren Dr. med. Wunderwald und Schuhfabrikant Holze.
Dem Verſchönerungsverein wurde eine Summe von 1000 Mk.
für Notſtandsarbeiten be nige Die neue Hundeſteuerordnung
erhöht die Jahresſteuer für den Hund von 12 auf 15 Mk., für
Wachhunde beträgt ſie 7,50 Mk. Der Antrag, den Stundenlohn
für die Notſtandsarbeiter von 25 auf 28 Pfg. zu erhöhen, wurde
genehmigt.

S Freyburg (Unſtrut), 15. Jan. (Jnduſtrielles.) Jn
unſerem rührigen Städtchen ſcheint ſich jetzt etwas Jnduſtrie ent
wickeln zu wollen. Jn zwei früheren Fabrikgrundſtücken (der
Moll u. Palmerſchen u en Fabrik an der Lauchaer Straße
und der Heinzeſchen Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen auf
dem Eckſtädter Platze) ſind Kammfabriken eingerichtet
worden. e dem rechten Ufer der Unſtrut in der Nähe der
Schleuſe iſt der ſtattliche Neubau einer Holzverwertungs-
fabrik faſt vollendet. Außerdem ſind auch Unterhandlungen
wegen Ankaufs einnes Grundſtücks für eine Fabrik land-
wirtſchaftlicher Maſchinen im Gange.

V Ditfurt (Kr. Quedlinburg), 15. Jan. (Ein Luſtmord?)
Geſtern fand der Landwirt König von hier in ſeinem in der
Feldmark „Laufeknöchel“ gelegenen Feldſtalle, deſſen verſchloſſen
geweſene Tür gewaltſam erbrochen war, die Leiche eines 16- bis
20 jährigen jungen Mädchens. An der rechten Hals-
ſeite der Leiche fand ſich eine tiefe Schnittwunde, die den Tod
herbeigeführt haben wird. Der Befund der Leiche, wie auch der
Umſtand, daß die Stalltür von außen wieder geſchloſſen war,
laſſen mit Sicherheit annehmen, daß das Mädchen das Opfer
eines Verbrechens iſt. Ob die Tat an der Fundſtelle der Leiche
verübt iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Spuren im
Schnee waren nicht zu entdecken, ſo daß die Tat ſchon einige Zeit
zurückliegen muß. Die Tote trug eine Pelzboa, einen großen
ſchwarzen Hut und am rechten Arm ein kleines Täſchchen. Der
Kleidung nach zu ſchließen, gehörte das Mädchen dem dienenden
Stande an. Die Leiche lag auf dem Rücken, das Geſicht war mit
Blut beſchmutzt. Heute weilte eine Gerichtskommiſſion an Ort
und Stelle.

Torgau, 15. Januar. (Raſch tritt der Tod den
Menſchen an.) Der angeſehene Mitbürger unſerer Stadt,
Herr Rentier und Königl. Lotterieeinnehmer Georg Pöhler,
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iſt geſtern abend plötzlich verſtorben. Ein Herzſchlag hat ſeinem
Leben ein ſchnelles Ende gemacht. Pöhler beſuchte geſtern abend
die Dunkelſche Weinſtube hier. Als er am Stammtiſche unter
ſeinen Freunden Platz genommen und wenige Worte gewechſelt
hatte, fiel er vom Stuhle und war tot. Der Dahingeſchiedene
war bis vor kurzer Zeit Beſitzer eines Material und Farben-
warengeſchäfts, das er gegründet und ununterbrochen vierzig
Jahre lang geführt hatte. Als Königl. Lotterieeinnehmer war
er viele Jahre tätig. Zwei erwachſene Söhne ſind ihm im ver-
gangenen Jahre im Tode vorangegangen.

W. Jena, 15. Januar. h Polizei-aſſiſtenten Koch.) Der Polizeiaſſiſtent Koch, der am
7. Dezember nach Unterſchlagung amtlicher Gelder flüchtig ge
worden war und ſich auch ſonſtiger Vergehen ſchuldig gemacht
hatte, hat ſich am Sonnabend der Staatsanwaltſchaft
in Weimar geſtellt.

W. Eiſenach, 15. Januar. (Schreckenstat eines be-
trunkenen Vaters.) Geſtern nachmittag kam der Maurer
Schaumkeſſel betrunken in ſeine Wohnung in der Frank-
furter Straße zurück, packte ſeinen fünf Jahre alten Knaben, der
angeblich Fett genaſcht haben ſollte, bei den Beinen und
ſchleuderte ihn mehrere Male mit großer Wucht gegen die Wand.
Dann ergriff er noch ein Küchenmeſſer und brachte dem Kinde
lebensgefährliche Stichwunden am Kopfe bei. Schaumkeſſel wurde
verhaftet, da er auch ſeine ganze Fzwilie umzubringen drohte.W. Meiningen, 15. Januar. (Hochherzige Sgenkung
eines Deutſchamerikaners.) Das Miniſterium bringt
unter dem Ausdrucke der Anerkennung zur öffentlichen Kennt-
nis, daß Wilhelm Lobenſtein in New-York ſeiner
Vaterſtadt Eis feld zum Bau einer Turnhalle für die Schule
44 000 Mark geſchenkt hat.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Cardinal v. Widdern in Merſeburg

iſt der Regierung in Marienwerder, der Regierungsrat Riehmer
in Marienwerder der Regierung in Lüneburg, der Regierungsaſſeſſor
Kreuzberg in Schwetz der Regierung in Aurich, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Wehrmann, bisher bei der Kanalbaudirektion in
Hannover, dem Oberpräſidium in Hannover, der Regierungeaſſeſſor
Firnhaber in Aachen der Polizeidirektion in Eſſen und der
Regierungsoſſeſſor Freſenius in Dt. Krone dem Polizeip äſidium
in Aachen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften ſind zugeteilt worden
die Regierungsaſſeſſoren Dr. Lenz mann aus Düſſeldorf dem Landrate
des Kreiſes Hadersleben, Gröbenſchütz aus Breslau dem Landrate
des Kreiſes Ahrweiler, Luy ken aus Kaſſel dem Landrate des Kr iſes
Bomſt, Killing aus Münſter dem Landrate des Kreiſes Allenſtein,
Dr. v. Weegmann aus Düſſeldorf dem Landrate des Kreiſes
Tarnowitz, Wölfing aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes
Steiniurt, endlich der Regierungsaſſeſſor Dr. Wrede in Allenſiein
dem Landrate des Kreiſes Königsberg N. M. Der Regierungsrat
Woehring in Münſter i. W. iſt zum Oberregierungsrat ſür das
Stempel und Erbſchaftsſteuerweſen bei der Oberzolldirektion Münſter
befördert worden,

Der in die erſte Pfarr- und Ephoralſtelle zu Hoyerswerda
berufene Oberpfarrer Dahlmann, bisher in Ruhland, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Hoyerswerda ernannt worden.

Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt: die Regierungs
bauführer Franz Hartleb aus Salzwedel, Kurt Heineck aus
Dingelſtädt, Kreis Heiligenſtadt, Max Schleifenheimer aus
Merkwitz bei Leipzig und Felix Papsdorf aus Zwönitz im König-
reich Sachſen. Verſetzt ſind die Regierungsaſſeſſoren Neu
mann, bisher in Braunſchweig, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahn
direktion nach Magdeburg und Scherff, bisher in Kaſſel, als Vorſtand
(auftrw,) des Eiſenbahnverkehrsamts nach Braunſchweig.

Verliehen wurde: dem Kantor und Lehrer a. D. Eduard
Cleve zu Kalbe a. S. der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern, dem Ortsſchulzen Joſeph Richardt zu
Effelder im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th., dem Gutshofmeiſter Heinrich
Langenbeck zu Beetendorf im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine
Ehrenzeichen. Ferner dem ſachſen meiningiſchen und reußiſchen
Kammerherrn Rittergutsbeſitzer Dr. von FregeWeltzien auf
Abtnaundorf im Königreich Sachſen der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe, dem früheren Vorſitzenden des Vorſtands der Landesverſicherungs-
anſtalt Braunſchweig, jetzigen Präſidenten des Herzoglichen Verwaltungs-
gerichts in Braunſchweig Hans Haſſel der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg, 15. Januar. (Wetterberiicht.) Schnee

höhe 30 Zentimeter Stiföre, Rodelbahn und Schlittenbahn ſehr gut;
Temperatur 8 Wind Nordoſt Barometer hoh, feſt. Sonſtige
Sportgelegenheit: Verbandswettläufe 2. bis 4. Februar.

Schierke im Harz, 16. Januar. (Wetterbericht.)
Morgens 14 Giad Kälte. Klares W eiter, Sonnenſchein, Schneelage
unverändert. Skiföre ausgezeichnet. Jeder Sport im Gange.

Wer igerode, 15. Januar. (Winterſportfeſt.) Bei
günſtigſtem Winterwetter und ſehr ſtarker Beteiligung von hier und
auswärts fand geſtern im Salzbergtal das Preiswettrodeln des hieſigen
Winteiſportvereins ſtatt. Es ſtarteten 64 Schlitten. Jm Damen-
rodeln ſiegte Frl. Altgelt mit 1 Min. 14 Sek, und 1 Min. 17 Sek.
(2. Fahrt), im Herrenrodeln die Herren Ringer und Trowitz
(gleiche Zeiten mit zuſammen 2 Min. 278/, Sek. in beiden Fahrten);
im Zweiſitzerrodeln Frl. Elſäſſer und verr Hugo Niehoff mit
1 Min. 15 Sek., im Matadorrennen die Herren Schroeder und
von Dambrowsky mit 1 Min. 18 Sek. Abends fand Preis
verteilung und Sportball im Hotel Monopol ſtatt.

Friedrichroda i. Th., 15. Januar. (Wetter- und Sport
bericht.) Barome erſtand feſt Temperatur 109; Schneehöhe
20 Zentimeter Skibahn gut Bobſleigbahn: fahrbar Rodelbahn,
Schlittenbahn und Eisbahn: gut. Mittwoch, den 17. Januar Er
öffnung der Eisbahn. Freitag, den 19. Januar Damen-Skiweitlauf
Heuberg--Spießberg. Sonnabend, den 20. Januar Tailing party ab
„Waldſchlößchen“, nachmittags 3 Uhr, anſchließend Gynghama. Von
9 Uhr ab: Réunion des Bobklubs im Hotel Lange. Sonntag,
den 21, Januar Eröffnungs-Bobſl ighRennen. ß

Das große Engadiner Skirennen. (Privattelegramm
aus Pontreſina.) Bei prachtvollem Winteiwetter und einer
Temperatur von 159 0. begann am 15. Jannar das große Enga
diner Skirennen des Skiverbandes Engiadina. Am großen Dauerlauſ
beteiligten ſich 20 Startende aus dem Engadin und Davos. Die
Strecke betrug 7 Kilometer bei einer Höhendifferenz von 150 Meter.
Jn gutem Zuſtande und mit flotten Zeiten giugen 19 Fahrer durchs
r Der erſte legte die 7 Kilometer in 30 Minuten 48 Sekunden
zurück.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 15. Januar. Angekommen: „Viktoria Louiſe“
am 13. Januar in Las e (Kanariſche Jnſeln). „Hertha“
am 14. Januar in Charleſton (SüdKarolinaß. „Bremen“ am
13. Januar in Tampa (Florida). „Geier“ am 13, Januar in
Alexandrien. Der Ablöſungsdampfer „Patricia“ mit dem Ab
löſungstransvort für Kiautſchau am 13. Javuar in Alagier.

Kheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1.20.



7

Börfen uns Handelsteil.
Schlacht und Viehhoſe zu Halle a. S. am15. Jahr r I. Für 50 Ochſen: döchſterPreis 72 niedrigſter Je h Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 Bäuſigſter
Preis 70 Zubert bbchſter Preis 69 niedrigſter Preis 61
dänfigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häuſigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häuſiglter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 Preis 78
a ſier Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und 76 .4

chafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 däuſigſierwüreſs 67 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen and bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 .4, niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 16. Javuar 1912.

Zins Dividende
Z auf ort

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
2 e Reichsanleihe unkündbar li 4 ied.eutſch 8 woantetwe r z de 91,706

J do. o.o Preuß ten Anxet e, unkändvar 1v18 4 do.r de Ble 2 do.S GSiadfe kleide von iss3 e0 u. a 39
e Theater Anleihe von 1883 8 i u. o 3a e Stadt hunleiße von 1886 3 u. r

von 2892 29 u. I rvon vo Serie in u. 100z5 d. en ee 8 von les 2 7 400.50von 1910 0 o u 1100900Smtiſce aeccee 3 u. e
Akener StadtAnleihe 2 a u. JErfurter StadtAnleihe v. isss u. o. P u. o 2do do. v. 1593 u. 1901 i ſo u. odo. do. h v. 1823 u. o 7 oz t v. J. e IIIIIIIII u 90 e 100,000Halernedier Ekedt-unleihe 38 do.
e i z W E. 1611 Je l 1,800r Stadt-Anleide o u. 175en StadtAnleihe von 1668 en.
Weißenfelſer Stadtanleiſe von 1687 8 u.

do. do. von 1909 6 o.Zerdſter Stadtanleih h 810 u. ne 91,600
andbriefe.LandſHahnige emeeeäh z u 200

LIIIIII 0. en heagſſäe landſgaſtige Vlandpriele er. e
neue 6 do. 7 606z Je I do. I 7 rne Lörieſe do. e n P 7ntenbrieſe e verſch 7e 3 Provinzial do. 3e tinleihe (Drett.Neöra) i G u. 530000

5 enbahn u. KleinbahnAnleihen.
e gnhedter Eiſenbahn a o u. o 6863758do. von 1900 A V u. 758do. von 1911 e 06 6 u. r u n 100,00dwergong- an

Srusd. Rieti. e An u. r Eg
J 7 eCon eldierte alle e Dianue get wie 86600

Sei en n c Ie beu. Sohn, A.G., e gteiner h do. 2 100,200z chaft Seonhar t Frinticeiiirt 5 u. 100,006
uguſte bei Bitterfeld u. I0100Rantedet Gener jaſt dinleiz von iöös v.

von 1908 Ah do, (097,606c von 1908 4 do. 1101 006
do. von 1011 u. I01,266Raugöurger Braunkol len Hyp. Anl. 4 u. 27356

An r 102 4 e u. n e 101,006
Sächſ. hekhur. e e 4 b J u. i 2(097.508

z 8 rück 5 do a Ku-Wahdeier Srauptohlen rückz. 102 0 b v. n S 1
o. 7Werſhen.Weizenf Vraunk. iinleihe isss u. 2799

0 u, e 00B8 8 a a u 270 u. 7eder Zäigtn u. Soiardſaveit i u
do. räckz. 1o29 h do, 10 0000

Anlei
In S h Eeſell ſchaften

öö drüd.Bernburger Maſchienſari a dCröllwitzer Papierfadrit d e 0 do.
Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 43 doEilenburger Kattun Wanufaktur Hyp. Anx.

F S e 233

rüchahibar mit 10) i e u. 101.00Beiſer e rei Hyp. üinl,
lbar m iit e h do. 7 101. 006giſenren Saaſſtede Se e 8 do. 032,260

Fabrik landw. Maſch. FKimmermann u. Co., ngyff kt. r z. m de 7äuſerhütte Hyp. Unl, unkündb. 6. is do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl. rückz. 10290 ts W do. 101,50b
Banuk Aktien

alleſcher Bankverein 4 o 9 borspar und Vorſchußbank 1 R a5 V
BergwerksAktien.

Dörſewiz-Nattmannsd. Braun Ind. Akt. 4 e Sdo. vor. e 8 0 phe 20eiiedeciche Montanwerke, ar. 4 12 12

Setnte den g s d z eerſchen eufeiſer Braunkohlen 4 11Zeigzes Paraſfin u, Solardiſart re 0 io 10 106.00b
nduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik e 22 41360bBernburger Maſchinenfabrik o oCröllwitzer erfabrit I 4 13 207.006a tenburger KattunManufaktur 5 ra

auziger Zuckerfabrik 4 14 cdung er r eher zuſ. gel. S00do. Maſchinenfabrik 30 380do. e 4 r 0 9 81.000ildebrandſche Mühlenwerke 1 r 4örbiedorfer Zuckerfabrik e 103 138,008Kyffhäuſerhütte Nr. 1. 1000 s i 238,000nyffhäuſerdütte Nr. i 1i2 20876Landsberger Malzfabrik ſo 9Vottſried Lindner 2: 3 7Niemberger Malzfabrik III de 9 e 121,08Rienburger So ſmalherei. e e s 15008Wegelin il, Hü bner 900 4 12 18 5Simmeruain u. a h r l d86z.Ak e e e 7Zeitzer Maichmenſabtkt 4 l i 18s
Zuderraffinerie dalle u i0 e0 vo
Eiſenbahn u. Kleinbahn AktOzle-Heitnevier äiſendadn Rimen ten 4 8 3 5763

do. 0Halleſche Skkaßendahncüttten. fr. g. 7

Kuxe. AdechGruddorfNietlebener Bergbau Verein e Zinſen 350Conſ, Halleſche Pfännerſchaft. en do. 464 104 o es

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, i Halea. 5.
Poststrassoe Telephon 1382, 1883, 1602.

Wir bringen demnächst

Mark 1 000 000.
m A, h ige, 2u 102 h rüekzahlbare Anleihe der
Chemischen Fabrik Buckau zu Magdeburg

ſe den Verkehr und nehmen Voranmeldungen schon jetzt zum
Kurse von

100,50 franko Provislon
en n. Die Anleihe r in Stücke von M. 3000.--, M. 2000.--
M. und M. 500.- eingeteilt und bis zum Junkündbar. Das der Chemischen Farbe Bu
beträgt wä 000. Die i brachtern ren 6 e a d e zur Sung. e 2 er Te verschreibungen an derBerliner Börse ist bean worden.Mitteldeutsehe Privat-Bank, T

n. Fſſfgie Hale a. 9.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der am 12. d. M. ſtattgefundenen Wahl eines Ab

geordneten zum Deutſchen Reichstage für den 4. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Merſeburg ſind im ganzen 51 486
gültige Stimmen abgegeben worden.

Es haben erhalten:
der Schriftſteller Fritz Kunert in Groß-Lichter

felde 27 279 Stimmen,

der Konditoreibeſitzer Hermann Pfautſch in
Halle a. S. 17 079 Stimmen,

der n Hermann Schrader in Halle a. S.
timmen,

während ſich 30 Stimmen zerſplittert haben.
Der Schriftſteller Fritz Kunert in Groß-Lichterfelde iſt

ſomit zum Abgeordneten gewählt.
Halle a. S., den 16. Januar 1912.

Der Weh arNr. 825. von KrosigkKöniglicher Landrat des Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Bureau VIII, Rathausſtraße 19 II, bei Anmeldung von Be-
erdigungen die letzte Steuer- Quittung vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 5. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Am 17., 18. und 19. Januar d. Js., vormittags von 95 bis12 Uhr und nachmittags von 143 bis 5 Uhr kommen im Auktions-
lokale des Leihamtes der Stadt Halle a. S. an der Marien
kirche Nr. 4, Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leibund Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

Möbel, Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Zigarren und ver-
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf, wozu das kaufluſtige
Publikum hierdurch eingeladen wird.

Halle a. S., am 15. Januar 1912.Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.

eg vegerigen, den 15. Januar 1912.

755) Der Amtsvorſteher.

ie Jnfluenza im Pferdebeſtande der Firma Gebr. Nagel ingöber in iſt leihen Die Sperrmaßregeln werden daher auf

ie ieferun z nd Drespng
öhren,

ür das die

Aelteres h pflaſtermüdes
Pferd r eiswert kaumaturen 72 en u r z. a

et Waſſer as Sition d. g. [279 mit gute 3gnifen f. fucht Stellg.

Die Verdingungsunterlagen und
v nen liegen im eg!

hen ſelen Lereeken S S Abel Gelge,
werer Zieher, verkauft wegen
achzucht Dehler, Starfſiedel.

ev s Pfeffer en e a. S., Magdeburge
zur Einſicht aus, woſelbſt die
erſteren, ſoweit der Vorrat reicht,
egen freie E inſend ung von

Mk. bezogen werden
Angebote ſind V egelt und mit
en nſchrift verſehen,zie J enstag, den 30. Januar

vormittags 11 Uhrer an das J e ieureau

Saugferkel,
Läuferschweine,

c

abzugeben

nnen. geſunde Weidetiere, veredeltes
Landſchwein, Seuchenkontrolle,

Ritlerut dueis e
Walter Aggr ichen.ne Fasanenhennenuerfürt, d.

um etzen verkauft Ritterh u Laleſerbof Wobauſen
12 od. V Ziegen-, Haſen- undi ehe J Kaninchenfeüle e [7

von wenn erGartenbenutzung am hie liehr. Danglowitz, plan 2.
od. in der Nähe d. wen b

en geſucht.e v 229 S Rudolf vollen aagonlg dungen
Mosse, Halle. [779 aller Stationen billig

frei Priwin, PoſenGrosser hbrauereifreier e in Poſen.

Einfamilienhaus Preßſtroh ſragt teken erehe offeriert
nko

Tel. 297.

Gasthof
und Reſtaurant mit Damen-
bedienung vom Zeſttzen zu ver
kaufen. Agent nicht ausgeſ T efl. diente S lw
an emen ped.,Schönebeck a. E. [27a afterinnenrt

ehalt, Kvo em

rin Gut wit 15 Aug. eand, n n eng e
t bei 10--12 Mille eelſeburs rin der Landtwirtſchaftskammer

r

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 2.

l Verlangte Perſonen.

eltere u. jüngere Tang
ettützen aufs Land, j u m e

Hasva-Persand-Cegehält) J gin eä e genre f. So r i r S r,rten u. B. R.beiter Halle a. S.

Ausführung sämilſieter g. eis ärite
Stellenvermittlerin, Er. Steinstr. 80.

Wichtig für jeden Gärtner!

erordentliche n
enarten berechti

e mmen aus rei

V und ſ c a
lie ehe

Neuheit“ 216 Ztr. geerntet, einKartoffel lſorte

eines Jeden,
wertvollen preß-Ka
eſerigrg v 7 ſt der
15 Mk., 25

volle Einfü
Seltenes.

Vorrat dieſer Zaien

t. We hſtoals ch mer er For Hafer“.

Wichtig für jeden Landwirt!Kartoſſel-teuzuchtung „Expreß“
mittelſpäte Kartoffelſorte

[292
anerkannt
der Gegenwar. liefert den koloſſalen Erhra r

pro Morgenen t. bin e J u n dank gf zracten
e A.dar en u. An erregte „Expreß“ durch ſeine

en P ch e
llungen u.

Anfang Auguſte le ar Martte einen über
ittoertras am BuſchS hie e hate es, prächtig ſchm n

n ehr mehlig und von einem nußartigen
achgeſchmack. Auf einem Gute bei Erfurt wurden von dieſer

Epa bisch de a die r ie e z
r zu machen.28 Mk., 50

rner offeriere
Neue wert-Körnern uiſpen mitrn iſt kurz und gedrungen, feinſchalig und

von weißer oret J rbe. Rei See mittelfrü
enhei t“ ein geringer iſt, verſende

nur 5 kg-Poſtpakete zum Preiſe von 4.00
K. Bogenhardt., Saatkartoffeln u. Getreide, Erfurt.

Da d

er ſchafcliche Wohnung,
alkon und Garten,

ſofort ger zum l.
G. m. b. H., Grünſtraße 3

König ſtraße 61
Zimmer und

gegenüber dem EiſenbahnDirektionsgebäude
April i Fronteten. Dölauer Hartſteinfabrik

uhepör 7 mit ſchönem

169

Königstrasse 61 nern
re ofort oder 1. Apri

ölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grünirr. ſtr. 31.

rwartige J. Se fünfönemalkon, g gebe en dem Eiſen

zu vermi

Die untere Etage im
Beuchlitz iſt an 1. April 1
beſteht aus 10 Zimmern mit

wohnung u.von wel in ev. auch
m. vermietet wird, m. hüb
8 km v. Halle S.

v. Merſeburunvorſt.
S

Unentgeltlene Vermittelung

geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an n v. 8-1und 3- hr,
von 8—-3 Uhr;

Abptellung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und

3—6 Uhr, 13Sonntags von 11—12 Uhr.

Jg. Mädchen aus anſtändigergar rin der Landw.
unter direkt. Leitg. der Prinzi r
ſucht bei kl. Penſion zum 1.
oder ſpäter

Frau Anns Lachmann,Rittergut Pölzig bei Zeitz.

Perſonen-Augebote.

Tücht., allſ. erfahr., verh., kinderl.

Inspektor
Kaution vor

6142 an
[775

rau tüanden. m u. Z. b.
die Exped. d. Ztg.

Led. u. verh. Kperbte uchen
ſofort und 1. April Stelle,
Tagelöhner- u.
ben ſuchen 1. 4. Stellg.

17 ahretu benmädehen, r e fach In

t 1. Februar Ftelung.
ewerbsmässigerard Ronnor Kelencnit er

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Seldarbeiter,
große und kleine Trupps,
Deutſche, Ruſſ.-Polen, Galiz.,
mit und ohne Aufſeher, Vor
arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

Wilhelm Fischer,geowerhbsmässiger Stellenvermittler,

Halle a. S., Marienstr. 27 a.Telephon 3679. l[477

Verh. Gärtner, Se Kreg
Landgemü ſe, Obſt u. Beerenplant., m

ücht. v. Topfpfl. u. Zwerg-opſt, geſtalt. Gärtn. rent. u.
Vertrauenspoſten. Evtl. Einricht.
v. Maſtgeflügelzucht. Adr. unterz. 37 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Fxivatichweſter tüchtig und
erfahren, empfiehlt ſich zür flege.

elbige übernimmt die Leitun
des Haushaltes mit. [77Freudenberg. Mühlhauſen, Th.

s

18jähriges Mädchen, welches
n e e We war, nctFebruäkeling a als lern. Ramfel,

wo Faſt mit iſt, beiDaher Angebote unt.Z. v. 6139 an die Exped. d. Ztg.

ubehör (Bad, LiWaſſerleitung), Stallung für er
artenbenutzung. DasT 5 ner rügt i eig. Bewirtſcha

ch. Ausu. 12 km z et

r tedter Bahn u. kann ſom. v. Halle üb. Fpletzan
er Lauchſtedt bequem grret werden.

ſteht Bild g. z. Verf. Reflekt. werd.errn Kantor Kummer in et kost Holleben, zu wenden.

von Arbeit jeder Art für Arbeit ſich

Herrschaftliche Wohnung [175

errenhauſe des
zu vermieten. Die

Kutſchera r e,us liegt in groß.

e lege Beuchleburg entfernt, iſt
Station e

eb., ſich a. d. Guts

echte eweis Ein j ges Mädchen,
Landwirtstochter, 19 alt,in der Stadt ohne a

gern in der Landwirtſchaft
weiter ansbilden und ſucht per

April auf einem mittleren 77Stellung o segenſe es e
gütung,an hiltß Scheltee
erbitte heiter D. 138 an die
Exped. d [73

77 1. April für meinSuche z Zjähr. T terten
wo ſie a pral che Arbens

Plättenleiſtun Nähen,und die Landwirtſchaft erlernen
kann. H. Beyer VorwerkRoda b. Sandersleben [774

Mamſells, Stützen umädchen gut Guter in ſuch. of. u.
e Stelle d. Laura Pale
verw. Raft, gewerbsmä ige
Stellenvermittle ein, Ranuni a

ſtraße 5 II. Tel. 3872.

Vermietungen.
Schönitzstrasge 2ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem

auſe per April

x gr. e2 Stuben, g.re daſe ſt d Ete Etage b. Herrn

Die Wohnungen werden
n renoviert. [464
m z ie eine 4- z Ziwwer,

wohnung mit Badwen r u. I. ventſof od. April zuWiener ben ſeinieees m. b.

Grünſtr. 31.

Neubau FHalkſtr. 12,Ecke n a. d. Oberrealſ chiſe-
ſind herrſchaftl., m. allem Komfort
verſehene 5- u. s Zim. Wohnungen
ev. mit Garten z. 1. 4. zu verm.

Klietgeſuche.
Alleinſtehende Dame ſucht

möbl. Zimmer, am liebſten mitAlten. Offerten unter
T. a. 6141 an die Exp. d. Ztg. erb.

ine geb. Dame Grbrgrin
möchte zum 1. April 1912 eine 2--3
Zimmer Wo unng mit
in gutem Hauſe mieten. rt.unt. Z. o. e Exped. tg.

e Geldverhkehr.

500 000 Mark
ſollen zu Le ypothek in nicht
z kleinen r ausgeiehen eres durH. Silberberg, e

Hypotheken-Kapitalien
auf lanäwirtschaftl. Besitz in deliebiger Höhezu 4--41 per sofort oder später zu vergeben an

Kobert Rosenberg, Bankgezchaſt,
76 h 366

Halle a. S., n Roe u. 1287
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